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aribvm,Mm 
SnIchNing einer Balkan-

Union? 
Auch die italienische Presse würdigt die große Bedeutung der^ 

Auslandreise des jugoslawischen Königspaares 

.^on. Das aktino Wahtrechl l'esii.en di«' 
biirqer, die das oN. !^^e>^^'nc>jal)r eri^l.ichl i)a-
Heil. 

Weltappell Roosevelts? 
Au'ö Wajliiuj'ilou soll der eine Ueli'^r-

raschnusi tonlilieu. R o » s c v e l t 
ist dliiult licschäflitit, NN scineln T<t)reibt>sch 
iitt Äei>;etl Hause d<'n Text einer Botschaft 
.;il cutiiievf^n, er an ail<; Völker der Weit 
ncl'tei, U'ill lUld in der cr s>e auffordern 
uiiid. den internationalen Äeltwirts6)asts-
sneden »nieder l)erMstellen. 

solche Manifestationen an die Wcltl^ffcnt-
lichieil sind in 'Amerika tieliebt. Drüben, wo 
jede <iese!)i^ft!iche Netlani^^ in die Worte einer 
.".^eil.dot stielst fiir die bediirftitie Menschheit 
lielleidet loird, liebt nian allch das Apostel-
Nun in der Politik. Nnn also Herr Noose-
vett als ^^.'lpostel des internationalen -^^^irt-
l.liastofriedetis! 

deiit'.'n einil^e Wochen ^^nriirk. Tanlals 
wareil <!I ')l'ationen der Welt in London ver 
sanuues:, nin i'ber die We^^e znr Wiederlzer-
fleliuiili dec! Wellwirtschast'^friedens .;» bera­
ten. '.'Ilnn ist dabei nicht einuml mit dem er­
sten Pnntt der Tagesordnung, nänUi6i der 
^^'eeiltii'V.ilui deo gelienseiti>ien Wäl)runqS-
kri.'ste^z- ferli^i sieivorden, weil !i)err Roosevelt 
«"ulüv.'n lies;, ','lmerita n,acl>e nickü mit. Er 
fand es iiorteilhafker, sich für die l^estaltunl^ 
de.) Tollartnrses alle Freilieiteu der 
schliesulNti vorzubehalten. Die l^ewichti<iell > 
^Arguüiente, die für eine Befeftiqunc, des in-! 
ternationalen Wäl)runMatutS als einer! 
nl'jn'endiiien Poranosetninq fi'lr die Ord' 
nui!>i der Warenverkelir-^beziehunl^en der! 

novo'lnaTlu nnlrden, wirkten ans ilin ^ 
Pichl. Zo ftii,q d.'r ip'os?e ^^'ondoner Ä^irt-
s<>"is!vfriedenfe.u,nes', obne (^rc^elinis ansei-
ran^'.'r. 

>.xrr >iioosevelf scheillt seine Meinun,^ in-
z^wischen revidiert ^>n liaben. Zein erster Ve^ 
si,fl>, ol)ne )»iiu1iirl>t ans oas (iliao.5 der Welt 
iluivlte durel> rein binnenwirtschaftlich 
da-.iite interne Masula>)ttlen die anlerikani« 
sclje Wirlschast in Ordininji zu brin<ien nnd 
il'v so siir e>>oaiste kiinsliiie internationale 
Verlianoiniii^eil eine fesle '.»lllol'.an'i'^position 
/.II jicherii, ist u>is;ll,n^ie». Der 3ein»n'r, in 
dein nun, die Wirtlchaft mit einer ekwa-^ 
iilnstlichen nnd j^ewaltsainen Zurechtbieklung > 
der '>lrbeit.zbedinqnn;ieu ankurbeln wollte,! 
ist teiil «glorreicher jgen'orden. Die amerik''. 
Nische Wirtschaft stellt l)eute an seineln ''luS-
aaiiil fest, dasi er ein 'Touiuier des 'Viiszuer-
liinllien':^ n'ar. Nun soll ein lUtgantischer !>ire« 
dilail'iinx'illlinioblnn, der ans verschiedenen 
?'.'elien ?)>illiard<'n Dollar in Forni von 
<^''irol!ielderu in die Wirtschaft lzineinpum-
peil nnli, Iielsen. Al'er die, die 5^errn Noose-
vell bei seiiienl ''.'liiltoantritt init einer an 
der l^ntlänschunq iitn'r .'i.ioober qenälirkcn 
PI)all!astischen .V^o^fnnnst I'eftriis^ten, die sei^-
n.'m ^^l^>i',>l--(5l1'erii>lenl, als er es verkiin-
de!e, tie.^eis.ri '^'eifall llaischten, sind l)ente 
slepiisch igeniorden. Die ''.'ldnlinistration R00--
seoelt.:^ jieltt siei> Plötzlich einer iilierans kri-
tiscl'en 'Ztiiilnlnnli neiieniiber. selbst in sei­
ner >'i;ienen Parlei l)at er nicht unchr die 
so!tw»aft, ans die er nach den iiberwälti-
ft.'nd'.'n Ziffern iin '.'lnfanq Ansprnck er 
lieln'n sonnte, ^-iir die Winkersession de? !>^on 
areises bereilet sich ein ^lo'..slikt zunscheii der 
^i.'isterlili,^ niid den oppositionellen ('leinen-
ten der deiitolralisll'en Partei nor. Cv ist iii 
?Iiilerita jgefälirliil), einen nnrtschaftlicheil 
Mist'rfollg Iiabeil. Das bekommt ^»toose« 
bell jettt zn spiiren. 'D<'nn die mit eineni 
Mn! ' ern'achte '»nilil beschräiikt sich jet.U lei 
ne'.'loe>V5 luif die loirtschaftlichen :Y,'as;nali 
ine», seiner Administration, sondern sie ttin> 

R 0 nl, 2. Oktober. 
Wie die übrige Weltpresse, so mißt auch 

die italienische Presse der Auslandreise 
des jugoslawischen Königspaares höchste 
politische Bedeutung bei, indem daraus 
hingewiesen wird, dak durch dieses Ereig­
nis sowohl Sttdostcuropa als auch die 
Tiirkei zu mäckitigen politischen Faktoren 
angewachsen sein. In diesem Zusammen­
hange wird betont, dast der ehemalige grie 
c h i s c h e  R e g i e r u n g s c h e f  B e n i z e l o s  i n  
Ankara verweile. Titulescu komme am 

IV. Oktober nach Ankara, während siir 
den 2S. Oktober iu Ankara der Besuch 
L i t v i n o v s u n d B o r o ö i l o v S  
angekiindigt ist. Im Zusammenhange mit 
der Begegnung S. A!. ^tönig Alexanders 
mit dem Ghasi M u st a p h a K e m a l 
Pascha wird von der italienischen 
Presse ernstlich die Errichtung einer Bal-
kan-Union erwogen. Benizelos habe seine 
Abreise aus der Tiirkei ausgcsäioben, um 
mit dem jugoslawischen Herrscher zusam­
mentreffen zu können. 

Viererpatt in Aktion 
Eine Konferenz der vier Mächte zwecks Rettung der Ab­
rüstungskonferenz / Die englische Regierung erwartet bis Mitt­
woch die deutschen Gegenvorschläge / Frankreichs Konzessions­

bereitschaft 
HZ P a r i s, 3. Oktober. 

Wie aus zuverlässiger Quelle beri6itct 
wird, hat der englisch Außenminister Sic 
John S i m 0 n, der gestern in London 
eingetroffen ist, seinen deutschen Kollegen 
Baron Neurath ersucht, ihm die Ant 
wort der Reichsregierung auf die franzö-
sis^amerikanischen Abrttstungsvorschläge! 

noch vor dem englischen Kabinettsrat am > 
Mittwoch zukommen zu lassen. ^ 
In englischen Kreisen verlautet, das^ der. 

italienische BermittlungSvorschlag M den! 
sranzösisch-nluerikanischen Anregungen in j 
Geltung bleibe. . 

Wie „vcho de Paris" mitteilt, soll der! 
englis6»c Ans;enminister dem deutschen! 
Reichsaustenminikter im Verlause der les^- > 
ten llnterrednng erklärt haben, !^rankreich l 

fei geneigt, noch vor Ablaus der projek­
tierten vierjälirigen Bewährungsfrist sei­
ne Armee aus Ä0l?.Wtt Mann mit einer 
sechs- bis achtmonatigen Dienstzeit herab­
zusehen, wenn Teutschland die englisch-
amerikanisch-sranzösischen Borschläge an­
nehme. 

To auf Grund des Birrmächievertra 
ges die Signatarmächte Frankreich, Ita­
lien, Dentst^and und England sich ver­
pflichtet ha^n, im knalle des ^chcitcruo 
der allgemeinen Abriistuugskouscrenz dic 
Ben' ihungen und die Nettuug der Abrii-
stung fortzusetzen, dürste schon in Bälde 
eine Konferenz der vier Mächte unter Hin 
zuzichnng eines amerikanischen Beobach­
ters zusammentreten, um den Zusammen­
bruch der Abriistttunskouferenz noch vor 
dem l<'. Oktober M verhindern. 

Vart« lehnt ab 

Tkeptisch-ablehuende Behandlung der italie­
nischen Dentschrist durch die sranzüsische 

Presse. 

lH P .1 r i S, 2. Oktober. 
Die fran^^izsische ^^^resse komilientiert die 

italienische Denkschrift, die Prafereli'jnnre-
jNlNfien im ^inne i^er ^<'estiin>nlnn<ie»l der 
i'ioiiferenz von Ztresa nn^faf;", sel)r skeptisch 
und ablehnend. >?vwol>l die radikalso.ziali-
stische ..Nepubliqne" al.^ anch der „Deinp'^" 
erklären, da!^ die italiei>:sche Anrei^nnq tci 
ne Diskilssionsbasts darstelle. 

Ein Suxnsdnmvs^r gesunken. 

T 0 k i 0, 2. Ott ober, 

«''^esterii iiaäilnittac^S ereijNll'te sicii in der 
Nälie von ^Uimamoto ein schweres EchiffS-
ungliltt. (5in mit Ausflüc^lern liesej^Uer ^^u-

rnC'dlinN'fer «n'iiet infoltie Ueberlastnnq in'^ 
^iilten iliid sank so rascl», das^ die Net 
tnn^'-aflion in lirös;ter Panit einsetu'ii tonn-
te. 2i.' '^'ersoin'l, fanden sofort den ?od in 
den IlX) Personen »oerdeii veriiiis^t. 
lti Personen wnrde» sierettet. 

Erntedankfest lim 
Bückebert! 

ZM.Nlw deutsche Bauer« v0'.san"nel^. 
Aus der Rede des :iieichslan.^lcrc » 'ler. 

>> a m IN e l, ü e l^i e r. 

Der Vi'ltkeber^^ l'ei Haiiimel so , 'r!7 
abends die tiri^is'.te '^^anevntllll-di^^.n'u.i, d e 
jeiiials in der l^ieschichte sich er.'i.v^l 1". 
der ^'eier des Erntedaiiles nalj.ii 'n » 
Bailertl, li2<«» d'Iireilqiiste, iller vu -
reiche Diploinalen llNl> 1>vess-
teil. Deil 5.'>i''l)epiiillt biloeieii die e 
)1veich'''banernfilhrer>> '^'.^alter D r r ' 11 > 
des ^!ieichtanzlerS it le r, d'e '.n un >-
fnnk verbreitet ivnrdeii. erI!li,U'. i. 
klvie der 1. 'Vl'ai der ^aa de-^ Arl^n'' .'i7' ! , 
^ei der 1. 'Ottober daS Belen!'!ui>> ocr den>--
Ichen Nation ^^mn '^-^anernliiin. 

R e i c h c i s a i l z l e r i t l e r  e r i l  i r t e  i n  
>!iede n. a.: 

Teil im verliaiigenen 7>al)l'e rn " 
eiiijiebracht iviu'^e, linbe sitl> ii» Dm iU. >.) 
eiiie ^^^.^ende von s>ei<lnchtlichen ^ ' 
voll^^otien. (5in Parleienstaat ist ae'.'l! n. (^71 
' ^ > o l k S s t o a t  i s t  e r s t a i l d e n .  W e i i n  d ' '  s ?  .  
Wettanschai'.niiq in ilirer '^^erj^o!.!'n 1 ^ > 
ein^^elneii ^,lidioidl>ilni'> ^»r '^^erni'!'i.l' ^ 
'^>olke'> fi'chren mii'',le, N'.'U' '^^'r 
tiolinlioziali'?iiln'> dei'^ '^^olt al? '!'!! '. >' 
haltei,, irenii neti;^ ciilci> .'^n 'n 
^;elnen. Deranaler siiiirle im 
ner >1iede »leil l^ie^^i.riiten aii^ diis' 
/lelne sili? der «.'rieniluli.- dü''" ^ 
lili'sse, die '?!e!lnil.i des >' > 
iiii'^ssll'ie>''li^1) bediiilit !it dnrcs> k^ie 'vü'-t 
der ^''^esinnts'eil oes »iil-^ 
d'e lieberl'eblichlei!, die (5iil ^ 
^^isiei'^dinisel nnd Tlande'!'!^!'i!' ! iii i! 
liicherlid!, 'endern fiir die ^ 
^.!^eIk'?jN'me!>i'rI'tNt stchödli<s> 
l^'.eiste'>^ iiild Willei!'einlieil 
Hölzer ^zn 'elu'n sei al-? die ' > 'i"'' 
len<'sreiheit de-., (5inzeliien. 7.!^ 
so.^iali'''NUlS iverde dilrch sei».' -'r" 
arbeii iinbeirrl'or die An-nlerUin 1 ^ 
scheiiinni'teil de.^, lisfentlichen i'! ^ 
l'eli, die der '^>olsc'!'eiile.n''cl'an. 
und. «diesem .U^iinvs. m"n'^l ^ 
der Willeixslaii^ der . 
ler stillos;: l5in '-l^oll 'ind nir, 
niollen wir seiiii an nii^evei! r 
richteil iuie ili dieser Zlniid,' i, 
Bitle, niiS anch iii '^.iiinnfl !''i!i/n 
«leben llnserem ^^'.'erle nnki d 
''i^rot. 

1' 

n 
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Die neue österreichische 
Dersaflung 

W i e il, 2. Oktober. 

Die „^'"^MlSbrnfker Nachrichten'' oeröffenl'-
lichen c>I'> erstes Orciaii der i'ffentlichell 
Meiiinnsl einen AnS^n«^ an<i i^er von Dr. 
(5nder toii^zipierten Perfassnnsi'.'ireform. Dar 
nach ioird bie koniniende österreichische Polt'? 
bertretiinft ans drei .^tammerii .^lisaiiiiiieiitie-
setzt seiii: deiii .^torporatioii'^rat, dein ^^änder! 22 l !i7, Prciii l«!l^.l!7 l liv 
rat niid deiil Natioiialrat. Der Nalioiialrat! !^>>2.i>I, österr. Zchillinji 
wird sici) aiiS <><> Mitsiliederii zilsaiiiiiienfet« ^ 

..-'l ch 

'Ii! 

'l'i' '^i, 
i^ü!ie 

II r i ch, 2. Olieb'r Denis"«: 
2'>.l'.»7s>, Londoii ln.tN, N'eu-'.,'ri 
'.l^i'ailaild 27.1",, Prai^ u .' '.7 
'^^erliii l2.",.s^.''>. 

s il b l s a n a, 2. '^'"ns'n 
'^>erlin 1.'i''.l.'^0—i.".72.>!l». v.ii. i ' ^ 
l l I.'i.^'oiidoil I77.>» ^ ' 
3el,us :;7N2.72 :;7:;l>.!i^ 

(1'' i '.>!! 

faßt seine :iesamte Polilik. namelltlich die 
auc^wärtit^e nnd dabei wieder in k^'sondereil 
die ans die europäischen ''.'lnsielesieicheiten 
lx'ziiqliche. ^etbst in der ^irieqsschuldenfracie, 
die deiiliiächst l^^estenstand von Perbandliln-
qen liiil (^iros^britalinieii sein soll, silld die 
Opponenten jelU Nlit dvr Haltnn«i ibres eiii-
stiqen '^'llnioltes l)l'chst ilnzufrieden. 

i >>err Novsevelt si'lblt. dah er in eiile Sacl-
> >w>se sseraten ist. (5-' ist nicht'> niit der Ab 
^ l?öiitii>Nli der aineritanisrl^en Wirtschlift voil 
! der Weltnnrtschaft. Ibre >!onstrilktion. n>ie 
^ diejeiii»' aller andercil I)ochkapitaUftiicheli 

Wirtfchafl'^länder, ist nnii eilinial aiis den 
interilatioiialen Wareiian'^taiisch niid iiiter 
natioiiale '»lapitall'e^^ielinn'^eii eiiijU'stellt. 5ie 
völlii^ niiibanen .zn N'oll^il, wäre bei den »il 
l^elieiiren Werten, die iii il)r festlieqeil, eiii 
lieii'nlti<st'<< Risiko^ sollte es da nicht doch 
besser seiii, ihr die t'erstopsteil Wel^e >^il deii 
Weltiilärkten n^ieder frei .^li iilachen? Da>? 
aber kann atlein liiit N')1iA-(5obes >ii>d M'il-
liardentretiiten iiicht j^eschebeii, iveiiii draii 
sie» die ^'',oslmanern, die ilniit'erschreitbareii 
l^iröl'eii der (5lilfnbrverbote iiiid ^toiitln 
^enle, die stachcldral^rverliaile der Te^visen' 

beschränkniitieil iiiid dos 5i'er7'eiier de>' V.1 
lillad!iilipinli>? anfreeliierlialleii ie^'rdeii. 

Also^ W^irtschastofriedeii'. il- die iiei,'.^ 
Pa''ele, die .'i.^err ^>iooseve!l aiK'.^Un. Uebri 
«leii--' iil eiiieiii An,ieilbllll. iii d lii eiiiL aaii-

)ln'!!ie anierilanisci'. e 
»ene ^^)0lI e r l)öl)il>ljiei' sor>'vt. d!' di^' aii ii<l> 
sel)>'ii brotetlioiiiill'che >>ail'vl'>nolili- de'^ 
'^ieeeinilsteii ^laateii iie !' vev'" r'i'ii i",l, 
lieii. Die ivird ii'eiiü >/>' oni 1' '.!>!>' 
?raslde»il seiil s>'l'ioiiii!'v' "i 
iichlet. il)ni lu'n' iitl'. i aiiivorlen! Na.i.' 
nen, .^'»err Präsideilt. 



„Marikioror Nummer ?64. 

Kanya fordert 
Gleichgewicht 

Aus einem Interview mit dem ungarischen 
«ukenministcr. — Nanqa von den Genfer 

Resultaten wenig entzückt. 

P n r i s, l. Oktober, 
'^^lidapest wir^ berichtcl: Ter 

»ngt-liilche '»'iiißeiluniiister .^loloman noil 
>t a » n a eiln'iil !!!>ertrcti.'r des Unliin i-
schcn Telei^raphen ütovrespoliden^^-Vür^^s v!.ir 
jeiiier .'ll'reisc ein ^^iiteroiew, in dem er u. 
!i. er!laite: „Die «ici^enwärti^c l'^enfer la-
jllilisi ist nicht etum bedeut'ani ini ^^linblick 
aii' die ^iur Tivkussioii ^leslellten ^ra'ien, 
s^iii.'>crc'es lieiit ihre gr^'stere Pedeuliuui in 
den vertrunlichen dipl^^mntischen l>'ei'.'ri^6>en, 
die unler deni ^ie(^el stix'nc^sier Pev^chn'i'.'i^en 
l>eit j^^siihrt n'<'rden. Tic ''.'Ibl-üstiini'srn'ie 
slell! >>^'!u.'tl0ntinlient dieiev 'iZ^es^'re^-liun-
iieii. Unaarn erw.irlet niit Uluiei^nl?', t'as', die 
nslqenieine ".'ibrünilni^ l erlieiiiefn>irt n'nd. da 
siercide Ilnciavii heule in '.Vt'iIIelenvr>;ili schnk-
Iiv? dasteht nun v»n stallten uin^el'ei? ist, dic 
diu-'.!, liesienseitij^e '^^evtröiie vers'nni'''n sind. 
?"!<' nnl^ari'che ilieqiernnss iniil fen>e Ans-
riistnnl^, sie n->ill -ider. ei?i .^ei echtem 
i^'-leifkiiewicht der !»tnifte in En>l'>r'a sieschnf-
fen inivd lil-' e'muniiche Be^inl^iinsi ^ür einen 
«dliliei ilden ^-rieden. 

Die itaUenlfche Denkschrift 
Für die Durchführung der Beschlüsse von Stresa / Präfereiiz-
zölle nicht nur für Agrliiplotukte, jondern auch auf ^nvustrie-

erzeuguisse 

.^rivaja wird autzerdeui beschnldicil, ihr>'' Be­
triebe grundlos stislc^ese'y .^u si0b-'n. -^a>> 
Vermögen der .^triviasa ivnrde zweä-^ Tectung 
von ^teuerri'icisliindcn teschlciguakimt. 

Zeppelin Marken zur 
Ehicagofahrt iy32 

e n f, ?. ^I^ktoöer. 
Tic gestern von der italienischen 7e!ega-

tion den '^^ertretern der Mächte und ^er 
^''lachfc'lg.l'taaten überreichte Tenlkln'ifi lvr-
dcrt die Turchsi'ibruug der Besclil'N'e der 
Konferenz von ^ire'a. Tie italieni che ^l^egie 
runi^ ipl'lcht in dieser Tenlschrist ^ie '.>)<ei-
nunji >1U'.', dasi die in ^trosa gefus'.ien Prii^ 
feren^^z'^lle schon jetzt Pratti'ch einsie'iisnt 
werden smnileu, nnd zwar nicht nur nir 
Agrarprodilkte, sondern aitch für .^^ndustrie-
er^zellgnisse. Tie niirlschaft-^p^^litische '1!ekon-
struktioii nou Mitteleuropa sei ans <'>)rnnd 
der Be'chlüsse der ^^onferenz oon ^tre'a 
lnösslich. l^ui der Präambel der TenÜchrift 
liei>;t e'?, ^""^lalien n^erde keinen 'iren Plan 
unterbreilen, e'3 uwsse nur dic ,^ninnl!ve ge­
ben für eine Ti'^knüion über den .'s'iiileich 

Tie italienisch.' Denkschrift stellt gewisser­
maßen das Problem der wirtsck)aftlichcn Er­
neuerung des Tonanbei^^ellS in den Vorder^ 
grnnd. Er» sympatliisch auch dieses Memoran 
du.Nl aufgeuoniinen ivurde, so wenig können i 
die französischen Telegationskreise ili'.en Un­
willen darüber v^'rbergeil, das; Italien im­
mer ulld wieder in die lnitleleure!iöi!che 
tercsseniphäre eingreift eiue ?pl)are, die sich 
^railkrcich und die i^leine Entent.) ?u sichern 
bestrebt sind. Tie Vertreter der !,tleinen (!!i! 
tente beurteilen die italienische ^^uitiatire 
mit aller '^nriickhaltnug. Tie lNeine Entente 
hat zwar is)re Unterschrift unter dac' Pro­
tokoll von ?tresa geseht nnd damit gewiss.' 
Verpflichtungen überuomnleu, sie iprickn sich 
aber gegeu jede Ernieilernng der Präfereli',--
ltau^el au«^. den bekannten und gewiss rich­
tigen Standpunkt oertretelld, das; nicht einem 

«z 

der .'^Handelsbeziehungen und der -',ali!ung>--i Staate auf .''tosten des anderu geholfen wcr-
bilanzen. ! den diirse. 

«Erdbeben in den Abruzzen 

Jüdischer Kulturbund 
) in Berlin 

Tas Luftschiff „Graf Zeppelin" tritt am 
1 t. Ottober seine Neife zur Weltau'sslellung 
in Chicago an. Tie Tenische Reichi'Post läs;t 
aus dieseni Anlas; ^ie bekannten Zeppelin-
Marken zu k, ^ und 1 ?)iM tnit einein Auf­
druck ,.(^l)icagosahrt Weltausstellung llM 
versehen. 

?t^it st)enel;ttn,^ttiiq des prcusjischcn Äultmi-
die Ätaatstf-.i'ater gilt 

NN Priuotbiihnen könne.^ 
jpiclcn lidcr auskcsjchr. 
morden. 

d«? ^ltiergesc^, 
avllj ich tarier 

Z 

W 

e r l i n. 1. Ottober. 
s^ienesiinig'ing d<'s pr<'us',ischen .^iultuc^-

niinisleriun!^ n'iüde >)i<'r <'in ^''^lidischer .^iul-
s'.nlnind gel'iloet, der ans ,V'den besteht nnd 
nur für ?^iiden arbeilen darf. Terselbe sei.'.! 
nch au> den na(hstes)enden betaniNei, ind! 
schei'. l^liniülern '^nianünen^ ^'eo ''^^aeck, '.^.>iav 
iin l^'llbogen, Arlijur l<'loejs^i 
t>>en'g >>evn!ann, ^^'^onid !^1r<'n!^''r, ').i(or ^^'i»' 
1'ernu'nn, '.'.'>ar Osborn. '.V>ar O',N'<'uli<'inie' 
nnd .?>'asser'.!mnn. '^^orüand des '-^-^un 
de-i' iit Tr. Z i n g e r, neben il)!n nnrkei 
''-.'V^erner nnd Anilins '.!^ab, der ersl" 
^'^nlei!d!''nt d.'s neu zn erriciUenden ^^üd' 
silien Theaters, (vr'^.er .Uavellni7iiter ist N.' 
><nis' >!. '.'ils eri'te Zl>vat.'ranssnl)rnns! unr> 
^'<'n'i!,is ,/)i'aIhan d<'r'^^^eise si<'nnnnl. Tui<l> durch ^''luoci^cn voulonuitou .zerstörtes .^)aus in San Martins. 

Erkbkbcn. i,.» ncho Ortsch.slk» m i>c» Äd.„-.,o» in cinc Triimmkl-
Lrw«» nln'IU iu wird »oNMndcttc. l>nt ..Mdrn Ml^.ench.kl. NlSW qnl. c- ?°.o nnd :W' P.r-

P>i>w'!nUiin» nick N'ir wr !..s lct'Ir ^n>c!, »n ,torlc.z ?.».!','c>s'ku am l>a! >>ch dn- noch n.rschlimin-'rl. 

'^'el'!>' lial'en, indisch/ .>'.'"insller >ii beschäf^i-
aen iliid ?!!uke iüdiichev '^.'lutoren ^u gebeil, 
nur 'ür d?. ^tiat<'l'übneu gelt<' ansnabm'?-
t0) d'.'r '.'lviervaraarapl). 

^Zlnatctonnniis'ir >> i n k e l !iat ii6i — 
l7hnl'<li iri^ ?lab^'ch.'f N ö b nl — gegen je--
des .u«uclertuni ensge'l'rocheli. e>5 besteht 
arm'^le ,'vre!l'<'!t ii' der "'^lusn'atil ausländi­
scher Autoren, nnr niüssen auf Prinatbüb' 
nei, und in Barietees ':!^onlevardsiüslc und 
^ivlchs oevschn>inden, in der die l^hre, Tu-
qen^> nnd 2itt<' in d^.'n Treck iie-.ogen nnd 
di' ^'iebe als innner käiislich dargen-.'sl! nnrd. 

Neuer MelHöhenrekord im 
Flugzmq 

Aac!) einer erstell Zählung s>nd in Abruz.'.eudorferil 
schwer beschädigt und fast .MX» t)abell Nijse erhalteu. 

IM 5)äuser ' eiugestilrzt, NM 

Ter französische »Flieger i.^emoine, 
bekanlit durch seine ausgezeichneteu .'flöhen 
flüge, lmt auf dein Militär 7>lugplal' von! 

Höllenmaschinen 
des IMNO 

Ter neueste Einbruch bulgarisrlzer Nomitad-
schis auf iuj',oslawjschcs tVebiet. Ter Nä-

delssiilsrer Mandalov ers6)ofsen. 

B e o g r a d, ?. Ottober. 

lAimla^. s^estern uin IN Uhr erschien liei 
'^papenovo lln '^e^il-r (^'ie'gieü,.. eiue auZ 
l.'» Mailn zusamuleugeiteltte Baude luazedo-
nijcher ))ieuolutionäre. Tie Baiide traf den 
Landwirt Vaugel ^^aneoic!- ans dein dortigen 
Torfe, als er iili Begriffe stand, einen Sack 
Mebl nach ?!>au''e zu trngen. T'e Banditen 
fesselten ihn nnd forderten ihn gleichzeitig 
auf sie zur Bahnstrecke zn sülnen. lnas 
ueni,' auch tat. Nuu legten die Bandidaten 
eiue '^löltellina'ichine aus das l'-^eleise und 
wollten Nllll uuitehren. (5iu auf der Strecke 
befindlicher l^-endarm richtete die ^rage an 
die Leute, wer sie denn eigen!li<l, seien, da sie 
sttgoilawische Unifornieu trugen. Die Leute 
erklärteu, sie feien eine Abteiluug der fugo-
slawischell Miliz, ^u dein Moment warf sich 
der gefesselte Pailer ulit denl Nufe^ „Ts sind 
keine Milizsoldaten, sondern bulgarische 
Näuber!" iu die Flucht. Ter l^endarm er­
öffnete ullll das ?seuer, welch? die Bulgareu 
erwiderten. Als der !^treckeuinächter in nach» 
fter ^.Väbe »ab, was ^lorgefallen war, begann 
anch er die Bande zu bl'scknes',en. T'e.^^omi-

Stojakovo, ltahe au der griechischen s^renze, 
ftief; die Baude auf den Baucrnluoji'.wden 
Nisto ZtankoviL und zwei Kalnerad^en. (5s 
ent'l'ann sich ein Fenergefecht; in dessen Ver­
laufe 5tankovi<'' den bulgarischen Nadels-
fübrer Ltojau Mandalot, mit einein ?chus; 
niederstreckte. Als die ^koinitatschi.5 iatien, das; 
Mlii'daloii tot ivar. ergriffen >ic' die ^^lnibt. 

Bei ?.^<andalon fand man ein Manl'cher-
aewebr iuit ls!.'» ^l^-iironen eine Parabelluin-
Pistole init Patronen, drei l^i.'rb^n'beu 
mit der Beze'chnllna '> C. vier bulgarische 
Minaretten, Lewa. Tinar und noch 
andere Paluten. Um !> Uhr wurde die 
ans deni l^ieleise befindliche >'^>>'Ileuinaschi»ie 
deinontiert. Tie .'aölleilnia'chine >nar niit 
Batterie und 5iontaft ailsgerüstet und befand 
sich iu einer Blechschachtel, die in einer höl­
zerneu aufbewahrt ii>lir. Tie Batterie war 
init der Anschrift .,?ofija, Tv. .^iril in Me-
tod l?" vevfeheu. 

Die Krivo'a A. <O. behördlich 
aufgelöst 

Seit 1K81 keine Bilanz ansqemiesen. - Ve-
triebsstillequnq ohne Mund. _ Las Per. 
miigen zur D'''?unq von Steuerriickftäni^en 

beschlagnahmt. 

^ li r a i e v a, 1. Oktober. 
Die Vattatsveruxiltung hat die ttrivaia 

Nichge Stmerhinterziehung 
einer Äagreber Firma 

Z a g r  < »  b ,  1 .  O k l o l , e r .  

Auf (^rund eiuer Anzeige iviirde seitew?^ 
der Zteiier- ulld Polizeidcliör<>e leiiil Tirek-
tor der ^Iroatischcn A. s^. 0 lonial e", 
(^'rujt ard 0 s rli, eine ^^'»ausdurchsuchun^i 
weoeu Verdachtes der Steuerhinterziehung 
vorgeuoiniueli. Es wurde festgestellt, das; 
.'^tardoich eine geheiiue Biichführuug besasi, 
aus welcher l?ervorgeht, das; der Elaat ditrch 
ihlt seit den' 7^as)re durch Ste-ierunter-^ 
schlaguugeu uni den Betrag von sicbeu Mi!-
lioneu Tiilar geschädigt ivurde. 

Grauenhafte Drandkatastrophe 
B u k a r e st, Nl». Eeptember. In einer 

i>er ^»nlagogen von Bukarest hat sich aiu 
'<^orabeild des Bersöhuungstages eiue furcht­
bare Brandkatastrophe ereiguet. Als infolge 
!'iurzschl>i>ses ans der elektrifcheil L.'itnnq 
"lan'iueil hervorschlugell, schrie uiau: Feuer« 
"i'd Nette sich lner kann! 

(5s brach eiuo furchtbare Panik au-?. Die 
Ft'auen, die auf einer Holzgalerie deni Cöot 
tesdieuste beiwohlltell, begalineik siel? unter 
elitsei.?lici)en Schreien voll der (^ialerie liin-
llilterzuluerseil. 

Tie Bersuche Besoulieuer, der Panik 
lialt zu tun, lvaren voltkonlilleu vergeblich. 
Mall versllchte, sich luit allen Mitte!» den 
nächsten Ausgallg zu ertänipfen. ^^erbeige-
eilte Feuerinehrleutc und Polizei toiillten dio 
Türen nicht öfflien, da diese nach innen 
schlössen, und die Menge gegen die Türen 
drückte. 

Große Baby-Schau 
in England 

Zur Unterstützung der Bevlilterliu.,..'poijllk 
der Regierung finden iu zahlreichen engli« 
schen Städten noii Zeit zu Zeit Babii Schön-
lieitskouklirrenzen statt, zu deneu uicht sel« 

Bille (5oliblair nnt eiiieiu ltttio PS starken tadschis lpraugeli in den Vardar, iü'ei 
Apparat eiile ^'?>öhe von Meter er- schwaninien ihn llud flüchteten gegen 
reicht und dainit den bisberigen B.'elthöhen^ danci, n>o s'b-'nkalls die '^'ers»s;innli de'-
^ekord für Flugzeuge um Meter über- de ai'fgeno!>in'en wurde der '?'«"kel 

.'l. (^., d>ie gros;e Sägeu iu Zavidouic^ besikt, !teu allch die .^öliigil, selbst Preise stiftet, lln-
'Nil der Begründuug aufgelöst das; diese A. 

iu deli letzten Dohren nicht statnteugeinäf; 
"''rbeitet hat. Sei' nk^b e>? be' d'i'^l'r 
'"'?^l'chs!ft f"irle 7a'''' 

ser Bild zeigt den Bürgermeister von Fills' 
burt?, einer ^iorstadt Loildons, init zlvei Zi 
Monate alten pleisgelrönten '.'Rabies, die in 

troffen. 
.?f,.N' die von der ^tönigin Mar" ei''aeuhaild:g ge^ 

j nQhmeu auch belvasfncte Bürger teil. In l tzeu und cmch leine Bilau^ausweiie. Die l stricktet' Äiegeildeckeu Müllt jiud 



Mensiag, Ven Z. VKÄer lSSZ. , , »Manfikirer .^ciiunsi" Niinnn''? ?s!s. 

Als man schließlich die Ruhe iviker her« 
stellen konnte, hatten neun ^raut'n den Tod 
flesunden. Sechsnnddrcinig Personen waren 
schwer verletzt, vierzehn weitere liatten leich­
tere Brandwnnden davongeträchen. 

Die Eynagoge bot ein Bild de's (>)rnucnS 
und EntseßenS. Nnr nüt Miche und Not 
sonnten die licrbeiqeeilten Anqehöriijen der 
im Betraum Befindlichen davon abgelialten 
werden, unter den Triinunern des halbzer­
störten Bethanses nach ihren Pernmndten 
zn suchen. Erst nach geraunrer Zeit konnten 
die Toten und Verwundeten geborgen wer­
den. 

Mistl»t«gener Einbruch im Beograder Rat» 
hau«. 

B e o g r a d, 30. Septenrber. (Gestern 
nacht wurde ein verwegener Einbrnch in die 
!isassc der Beograder Stadtverwaltung unter 
nommen. Eine Diebsbande, die mit niodern-
sten Einbruchswcrkzeugen ausgeritstet war, 
versuchte, durch den Keller in die .^assenräu-
me des Magistrats einzudringen, wo zwei 
Millionen Dinar in Bargeld und dreißig 
Millionen in Wertpapieren aufgestapelt wa 
ren. Der Polizei gelang es im letzten Augei, 
blick, den Einbruch zu verhindern und die 
lünf'köpfige Bande zu verhaften. 

Die Entführung d-A Hoteliersohn- Shaspel 

P a r i s ,  3 0 .  S c p t c u l b e r .  A u s  C h a r b i n  
wird gemeldet, daß der Sohn des französi­
schen .'^oteldirektors C h a s P c l, der Ende 
August von chinesischen Banditen entfiihrt 
worden ist, seinen Eltern eine briefliche 
Votschaft zukommell ließ, der das halbe ab­
geschnittene Ohr des Entführten beigelegt 
war. 

Der Sohn fleht seine Eltern an, das Lö­
segeld von 25.000 Pfund Sterling an die 
Banditen zu zahlen, sonst wiirden sie ihn, 
morgen die ^^inger abschneiden und ihn anl 
kommenden Sonntag ti^ten. 

nerell von denen der Europäer. Eines Ta-
ge>) erschien z. B. ein Eskimo bei in Ni chter 
mit» ^'erlmigte die Einleitung des ?chci-
duugstöverfahreno, da seine ^riin ^ wie er 
erklärte — nachts mit dent Teusel verh^indle. 
Bei näherer Untersuchnng des ^alle> stellte 
ev sich heraus, das; die ^rau inl schlafe 
spricht. Der Richter hielt diesen ^^iinnd nicht 
für ausreichend, nnd der Ec'kiiiios musztc 
traurig nach .'^^ause zurückkehren. 

Wahre Grundsätze der Ehe, so wi.' sie iiie 
europäische Gt.'set.;gebnng kennt, sin!) den 
Eskimos vielfach ulwerständlich. null 
kein Eskinw verstehen, warum nian sich nicht 
niehrere ^raueil nehmen darf. Ein E-^kinio, 
der an einem Tage drei Ehen rel^istri^'rcn 
lossen wollte, war nl<.'r die '^i^eisievunii 
Stan'dcsbeanlten höchst nln'rrascht. 
l>abc Geld genug, nni sie alle zu '^rnüljren!" 
Mrr seine Begründung. 

^ 5 -T^erpentinssifE 
tür aUs Icigs - für alls V/äsckS 

Während Itiiigeil Winter':? halieit t»"r 
Standeolieauit^' nni) der Richter 
dieser Zeit N'er!)en leine Auil^'h^indlliiiiien 
vorgenlinnnen, dn nach dcni Al'i'i>ila'.ll'!.'n 
der Eokinlvo eine Ehe>.l^lies',ung lui ÄiuU''' 
nnr Ungli'ltt brinl^en iniirdc. 

Aus <5e?!e 

Neues bedeutsames Ergebnis 
der Krebsforschung 
Züchtung des Menschenkrebses Ölungen 

Bei «Ittz«a »h Hertkranlheite». Brust, 
Lungenlei^n. Strofulose uich Rachitis Lchild« 
drüsenvergrö^nmst und Kropfbilduns ist die 
Regelunq de? Darmtatlakelt d«r» «Vebrauch 
des natürlichen ,.Franz'Ioles"-vitterw.iilerZ von 
qroßer Wichtigk^t. Mtberühmte Kliniker sahen 
bei Cchtvindküchtigen die im Besinn der Krank-
heit sich bildenden Yerstopfum,«n durch da? 
Z t z k « , n . , - I o s e k - W M e r  w e i k l ) e n .  « . . .  

Das „Aranz-Joses" . Vitterwasser ist ni 
Apotheken, Drogerien und S^>czcrcihandllln-
gen erliciltlich. 

Eskimos lassen sich 
scheiden 

Eheprobleme spielten bis vor kurzenl in 
Grönland keine hervorragende Rolle. Bcr-
trauen?brnch stellte für die Eskimos einen 
Begriff dar, den sie nicht verstehen konnten. 
Wenn ein Eskimo auf längere Zeit seine 
Hütte verlassen mnßte, übergab er 'eine 
^rau einem seiilor besten Freunde. Eine 
solche .'(latldlnngsweife galt imnier als ein 
besonderer Bertrauensbciveis. Wenn der 
Mann von der Jagd zurückkehrte, brachte er 
dem Pfleger seiner Frau Gescheuke n,it. 

deute i^st in dieser Hinsicht in Grönland 
eine gründliche Wandlung eingetreten. Mit 
Radio, Flugzeug. Theater uud .^ino si"^ 
auch die europärschcn Sitten dort eingedrun 
gen. Der ESkinio schliefet jeltt wie jeder an 
dere dänis6>e Staatsbürger seine Ehe nn 
Standesanlt. Wenn er hentc auf die Jagd 
geht, so denkt er nicht daran, seine Fran 
einonl Freilnde zn übergeben, sondern er­
mahnt sie, ihin Treue zu be,Vahren. Nur im 
hohen Norden gelten noch die alteti Gewohn 
^iton. 

Vor einigen Iahren nmrde i,t dem grön 
ländischen Dorfe Godthti'b das erste ^6iei 
dungsgericht eitlgerichtet, denn — so argn 
n,entierte die dailii-che Regierung — wenn 
die Eskimos nach gesetzlichen i>orschristen 
die Ehe eingehen, so tiinnen sie sich allch 
geseklich scheiden lassen. Die Möglichkeit, 
eine Fran loszuwerden, deren Ntan liber-
drnssig gen'ordeit ist, stellte für die E^kini^s, 
üei denen die Ehe als nntrennbar galt, eine 
große Ueberraschnng dar. Die Zch^idnntis-
klagen häuften stch so an, das; d^'r Nichter 
sich genötigt sah, von der Regieru'.i;^ -^inen 
Golsilfen anzufordern. Die dänische Regie­
rung hat dieser Bilte entsprochen .nid 
einen .^'^ils'^riel^Ier ernattnt, der ini 
Dezember die Reise inich Grönland anlre 
ten wird. 

Wie sich ln'r,nl'''!^estell! lnit. nnleisll'/«^.'»! 
»ich die ^cheidnngvgründe des >^sk!mov Zc-

W i e n, .^0. Septeniber. In der neuen 
Folge der „Kl:Nijci>t'n Wochenschrift" berich­
ten Z. Zak rje iv s k l und W. r a 
! zewski aus der chirurgis6)en Univer­
sitätsklinik und deni Institut für allgeineiue 
und erperimcjitelle Pathologie in .<iratau 
über ein bedentsaines Ergebnis von >^tret>s-
forschnngen, die ste mit llnterstüluing der 
'Polnischen ".'lkadeiliie der Wissenschaften lUiS 
geführt haben. Es ist ihnen .;uni erstenmal 
gelungen Gen'elie voit inenschiictxtl ^trelis-
geschwülsten ntonatelang aus;crhalli d<s .'»tör-
pers in eiiter ^)lährlösnng am i.'el'e>l z»t er-
lmlten und zu züchten. Die Znchtnng von 
Menschenkrebs wurde durch einen liisher un 
bekannten Kllnstgriff ernivglichl. Die Nähr­
lösung der ^trebsknltur erhielt einen wachs-
tuml)enlmenden Zn'atz, der das Gleichgewicht 
zwiscl>etl de,t Anforderungen an Nahrung 
durch das starte ^^^'achstum und der tatsäch­
lichen möglichen Nahrltngsalisnahnie der 
Krebszellen herstellt. Gewebe ans zn'öls ver­
schiedenen nienschlichen ^krebsgeschwülsten 
kontilen auf diese Weise vier Moliate lanji 
in einer geeigneten Nährlösung am Lel'en 
erhalten uitd zur Fortwucherung gebracht 
werden. Obwohl eine Rückverinipsung der 

Urebslulturen ans den Menschen niis',lnn>^, 
schlieszeu die Forscher aus liestininilen ^lenn 
zeichen, das; i^ie Urel'szellen während ihres 
uionatelang^'n ^^'ebeits iins;ersialb des Orga 
nisnlus ihre '^^ösartic^teit beibehalten hal''.'n. 

Tie Zlichtnng von lebenden Zellen nnd 
Geweben ans;erhall> d<'S !»törpers in einer 
Nälirlösnini unirde zivar schon vor einigen 
Jahrzehnten von dem amerikanischen Biolo­
gen ^'arell l^esunden und seitdem ans die 
verschiedenste» Gen'el'sarlen ansgedehnt. 
Von .''trebszellen lies;en sirl^ aber lii'/iie» nnr 
besrinlinte Grnppen dauernd in der Geweb.'i 
tullur zj'ichten, nnd .>nmr lene Geschnnilst 
formen, bei delien eine Uelx'rpflan.iiinji von 
einenl Individnnni ans ein anderes niöglich 
ist. Tie '^iichliuu^ von ?Pontni,geschlonlsten, 
die also lin'n sell'st nnd nicht dnrch Uel'eriino-
fnng entstanden, voil Tier tlnd Men'ch al'er 
ist zum erstenlnal den polnischen Forschern 
gel^lückt. Das Perfahren hat bereits zn wich-
titien Enkentttnissen über die Eigenart der 
!»ueb>?zellen «leführt, Ertennlnisie, inelche nn< 

wertvoller sind, als sie einen Riirfschslis; 
auf das ^'etien de.^ ^treb>ien'ct'es ini niensch 
lichen.'^tvrper gestatten. 

Nach zwei Zahren entlarvt 
Tragödie einer russischen Emigrantensamitie 

Nach der Revolutioil !n Rnf;land, als die 
nleisten zaristischen Ofsiziere die Flucht er 
griffen, kaul auch Oberst Vtadinur P o-
t j e hi n lnit seiner Fran .^katharina geb. 
!>lozlowskn und seiner Schnncgermniler Olga 
jikozlowska nach Iugoslannen und siedelte sich 
in Ekoplje an, wo er an der Peripherie der 
Etadt ein kleines villenurtiges .<iaus nliete-
te. Da seine Mittel beschränkt waren, führte 
die Fautilie ein zurückgezogeues Leben, nnis 
aber der jintgeu Frau nicht zuzufageil schieit. 
Sie begann in Begleitnng ihrer Mutter das 
.'('»aus zu verlassen nnd sich in Ekoplje in ver­
schiedenen Gesellschaften zn belvegen, aus de­
nen sie sehr oft erst imch Mitternacht nach 
.'»^aufe kani. Oberst Potjehin sah dieseni Be-
ttehnleu seiner Frau und seilier Schlvieger-
ulutter eine Zeitlang ruhig zu, bis ihn die 
Eiferfilcht zu plagen begann. 

Am ^tl. August wareu Frau nnd Schwie­
germutter wieder ausgegangen und der 
Oberst, der fönst lein Trinker war, betäubte 
sich nlit Wein. Er wartete bis Mitternacht 
auf die Rücklehr seiner Daineii, als sie aber 
uicht kanten, packte ihi« eine nnlde Eifersncht. 
llni 2 llhr nachts kamen beide Franeil liach 
.Hause Oberst Potsehin verlangte von seiner 
Frau Aufklärung, )vo sie qenn'sen sei, n,aS 
diese jedoch brüsk ablehnte. Fran Potjehin 
begab sich in das Gartenziininer der Pilla, 
NM ans einem Divan auszuruhen. Der Oberst 
kam in das Zinnner. Seine Fran sah ihit 
nickU einmal an. was den Obersten derart in 
Aufruhr brachte, das; er seinen Revolver zog 
und seine Fran init zwei Schnsien erschos;. Iir 
dieseni Angenbliel betr<it ancl» die Schtvieger^ 
nnitter das Zimmer nnd auch sie siel von 
den Schüssen des Obersien tot zil ".'^oden. 
Oberst Potjehin N'ollte, nne er angab, aneli 
seinein L.'ebell ein Ende machen, doch Halle 
er alle Patronen vers^osjet^ 

N'nch dent Morde lani der Oberst zli sich.« 
Er sali ein, das; er znnschen zwei Mögliel) ! 
leiten zu wählen halte, entweder sich zn 
stellen oder die S;'nren seiner Bluttat zn 
vernnschen. Er entschlos; sich zn den» lel,Ne-
ren lind lioli in eitler Ecke des Garleiis zwei 
Gräl'er ans, ili die er die beiden ^^eichen ver^ 
seiitle nnd dailii die Erde iiber ihiien mit 
Gras lliid Unkrant bedeckte. Es verjslngen ei"" 
nige Moilate, ohne das; lnan geinnsit hälle, 
niaS mit den beiden Dailten gescheiten sei. 
O^'erst Potjehin ertlärte ans Ansrac;en. loo 
seine Fralt nltd seitie Schiniegerinnller seien, 
die erslere sei tiach Rits;laiid gereist niid von 
dort nach Anierika, ivährend seine Schioie 
jst'rnintler nach Blidapest gereist sei, ino sie 
einenl Älltomobilnnsall znin Opser siel. 

Die Polizei gab sich mit diesen Angaben 
des Obersteit liicht znfriedeit ii. forschte nach 
den beiden Dameii. Aus Rilsjland inid aiis 
Polen lainen Berichte, das; man von.^latha-
riiia Poljehiit liichts ivisse nnd anch a>is Bn-
da Pest traf die Nachricht eiit, das; der ansieb 
liche Antomobillinsall liicht ans Wahrheit be-
riil)e. 5?berst Potjehin tnnrde >tnn in ein 
^trenzverlior gezogeii, inl Perlanfe dessen er 
siestaiid, seine Fran mid seine Scknvieger-
inlllter erniordel nnd die Leicheii iii? Gor-
teii verscinrrl zn habeii. An den voiii Ober^ 
s t e i l  a > l l i e g e b e i l e l »  O r t e i i  i a l i d  i l i a n  a n c h  t a t  
säckilick) die beideli Gerippe. Oberst Potjebili 
Miirde sofort verhastet liiid gegeil ihn wird 
die ?ir!'sn"tl',i',lch„,lg gesntirt. 

Der Stift. 

glanbe. der ^''ln's t'eginnt jiel, 'ür 
iii!>!> zli iliteressierell/' 

gesieril lam er nnd srajile, ot> l»l> 
auch in uilscrer ^irula arl^eite.^' 

e. Minister Tr. !-rlu!j besieht sick? '^'ie Fol, 
s^cn der HochtvasscrLalaslrcphe. ^am^oiaz; uin 

Uhr la»i der ''I^anlellministei^ >>err 
Dr. ^ r t' n I i ilach t^'elie. 7^n leuier ^'e-
gleitnng inareii der ualnnelisci^ef i.i j i 
der <5hef der hlzdr^'tecliili'chen Aluei!illl>; iil 
Bauieililliilisterinm '^ng. «' e I a g i n .i lini) 
der lecl)iiiscl)<' ^'.ni'^'eklor bei der ,!^ailal'.'er« 
waltnna ,'"^ng. Z a i e. Ter n-inin.r nai?!n 
zuerst iln >'^'>otel ,,Ullion'^ ein Mittagiilat^l 
ein, Hieraiis be^al) er sich die ^^.erüi'rnngen. 
die das >>ochwasser in Eelie und iil »'er U»" 
jiebliilg geinackt tiatte. Talu'i begleüe'.e uiir 
der Ablieordiiele P re ! o r ^ e s, der 
zirtvhanptnlailn Tr. > d ni a r, der .'-Bür­
germeister Tr. o r i n a n, der ^tadüscl^^' 
,vinnlizresernel Tr. P r e t o, der 
strat'^direttor ii b i e. der ^.'eit. '.- der 
nüchen Abteiiilng des 5.ladllna(^islml > 
P r i st o n e l, der Uliigel'iiii'i^'l^sirgerniei. 
s t e r  . U '  > l  t  o  n  e  e ,  d i e  G e l l i e i i l d e r  i t e  ? r .  

a l a n nnd W l t a o s t' u nnd ' ''"er« 
lreter der lechnischen -'ll'teNung der Be'^i^rts-
hallr>lniallll!'ch.ifl ,'^ila. Ä' a r e f ilnd v'^nsi. 
S t e s a Ii i. Ben!ititil nniri^en die einge-
stiirzle .^iavnzinerbriute. das (5!^>^le.'as."!us, 
der .^tadlpart, die Allgemeine 

rantenliail'^, die ^iirnlialle ili der 
ooltsschiile, die zerstörte Wolulilir/t de-? 
l^>i)mnasialdiretlors i. >.^erril .jlipane. 
>töltig ','llerander >ta'eriie in Goberje, oas 
i.'aboratorili>n der Z'nt'ln'itle iliid die Aroei-

! terivolniitiigeu die'e'i^ nin lt! Ulir 
i iuln- der Mi'i!'ler in Begleilling de5 
! lianoliiiailiiS Tr. Vidiiiar inid des Abgeord« 
! neten Pre!or>el ins ^anntal iiild besal, nch 
! >den Schaden. de>s oas .<.^och>i'asier in Podvni, 

Vrl'ie iilld >ia'a;e veriir'acht lurlte-. dann 
letirte er znri'ick nnd l'e'al^ si>c!> nlis ^cha^ 
den ans der 'strecke Eelie-^i^'jnit. ilin 
Uhr snl,r der Minister samt 'einer engere,r 
Bealeitnnq mit denl Personenzuge »lack) 
areb. Der Minisier '<'er'vrach alles in tlnl, 
das; die driiiiieiide '»iegnlierllng der .^aiin 
eln'slen" in Angriff gei,on,n>en werde. 

r. Die Snunfälire scrliggestctlt. .vre'k^'^ 
nachiniltag'^ w'gann inan '.nu d^r ersleir 
Probeial^rt ails der I^anilsaiir.' ilel'en ^'er 
Eiienbalilldrie.!«'. ^an'.'l^'^ tultaiin 1)on l-er 
ordeiitliche ^ievtU)r, de:: die 'we' 7v.'l,r-
mäniier Gred iind Bali.nr^- l.ni^n oewaUi« 
geil. olnrwIU die ">äl're z.oanzi.; ^tniidei' inr 
Betriel' slel)t. Sonntag mar der Perled': 
ans'.erordenliich gros;, dci oei^^nder.-' '.iiele .'ln-Z 
fli'igler ail>')e;ogen wareii. 

c. Ans^rrordl^^nttiche sil;ttng auch des llnt' 
gebnngsgcmcittderates. Tien'^taa dei' .i. d. 
INN Uhr findet ini ^''^enieiiidesaale ain 
Breg eiiie ails;erordenllick'e ^iluliisi de-' Unt« 
aebllngSaemeinderates iinier )'oriit; des 
BilraermeisterS <>erri, 'Uinlo !! n t o v e e 
stall. Alis der TageSordnniig ist die Xiock" 
!uasserlatastro;'l,e »ild die .<>ilse silr die Ge-

schädigt eii. 
:. Anmeldung der ^tricgsinvalideu. Ta»^ 

Ulngebnlil;.>«;e>ile>n>)eamt sordert alle ^^liva» 
liden an<. dem Welttriege, die ans de,n ?er. 
ritorinili der Ulntiebnngst^eiileind" modn n. 
sich iioeli in dieser Woche »il (^>',en' ui.'^eamie 
am Bre^; zioeet--' Regislriernii.; 'lner t'erion-
lichen Taten niid der Toten ül-er il>re 
Ickmstiglill.t zli mell>en^ Tie Aniin'ldnng fin­
d e t  v o m  - .  l i i s  7 .  d .  s t a t t ^  

c. Einer, der einem etinas weis; niachen 
ivoltte. Freilag lani eil, geloi'ser ^<at.niln 5. 
aa... ( alovec nack> Eelje. illn jick,. wie ev ipä-
ler aiigali, die Folgen der Uel'e' il)!veiiti>tuiig 
on;liiel,e>l^ Er tailfle in eineni .^'esU'ä'te l.'» 
^lilo t^'ipS lind l ^iilo N'eif;e Fat'be. die er 
llllt de»l Givs vernl'.>lj;^e illid '.'ertanlie daiiu 
dies eineiil Tiieliler al » >.it^eis^e Ta 
der Petrilg Mit gelanit, l'eaal> er sieli liocki 
eiilmal in'> l^'>e>I''.ist ilni 'nieder nnd 
7^arbe zli kanieil, wnr^e ^ll>er gerat'te in deln 
''Illgent'Iicke, al' er d>i > ^^'e'elniit verlies',, von 
der Poli;e! arretier! nild denl Bezirt.gericZile 
eillgeUcseri. 



„Mllriövrer ' ̂  ̂  ̂  ^^^?dreüsUlg,''Kn Tz^z^^rc^s? il).'^. 

c. Alle InHader von (^werben, die beiin 
lel.ue >>ochlonsscr >?chadel> s^clitten haben, 
wrrstcli aufc^ef^^rder:, sich l'ti de« ^^iisländi-
s.en (''enlC'ndemnteru zu luelden und dcli 
durch das ^^'»ochmnssc'v entstandenen Ccha^ 
den, gesondert für l^^randstüfke, Bauten, 
Maschinen, ?i>ert^^cnsi, Material und Lr--
^^enlini'sen .^n ,^u sselien. Tesglei 
chen möqen sie sich die anitlicheu ''.^lbschrislen 
der über den Schaden nliflienonmienen ('»'Nt-
achten verschaffe», nni diese bei den Eleuer-
ani^aben norlel^en ,',n könneil, dn dei der 
Tteners'enlennnli einziss allein diese l^ntach-
leu l'^Uillit^keit liaben iverden. Der Bezirlö-
an^'sclilis', der (''iewerbevereinigunc^ in (!!eljc. 

Tltonkchl den 2. Olwber 

Folgen der Eisersucht 
Eine Schrotladiinfl in den Kopf der Angebeteten 

MW Gwv. Biftrica 
ill' ^csttnq der ?5cuerwchren. Unser? 

Tieulrn'eliren l)iellell i^esterii il)r'.'n ^^weil.'n 
<^ai!taji all. Um l(> Ul)r vornlitla-ic! fand iin 

„'^x'vt^rad" eine i>ti.iiifer'en^', stat!, dvr 
iini l- Ulir ein sieineinsnnlec' ^.stesicn f^'lsile. 
Uni I i Uhr l^aben di<' Eireu<'n dao -'v'ich.'n 
.,n!n '^x'i.iinn der jiros^eu ('»^attübunsi. An der 
Uelnlnft beteili'.iten sich aus',er unser<'r T^ener-
weln' die Wehren ans Zl^e>r. und Zp')dnia 
'^'l.>I.'st>ina, '^lior. Bistrica und ^^^olii^an'.'. 
Ta>.' !»ionnnando laci in den >.>än!>i'n d>.'ö 
7>encrwehrhattptnlann<''5 5.ic'rrn v d-
h r a > t i. 'I'ie Uel'nnsl, die am »inptplat, 
slalisand, dauerte .^wei Ztuudl'n. Tie U<'bllna 
erbrachte ivicder einmal den '^^eivei-? der 
^chlalisertii^leit ilnserer ^eneriv^'hren. Ter 
Taii ivnrde init einein iiroßen ^^iollosest alu 
lieichlvssen. 

s!li. (5'in Sckjndcnscucr äscherte verlianfie-
neu ^reitaci abends das '^'^ii^»sth,ifjss?ebiinde 
des Besil^^e'.'^ ^ranz >i u a i in 
bei Mallile ein. Ter Schaden ist uiiisl> i^rl^-
s'.er, als bereits die sian^^e (5rnte ein!^ebra6)t 
war. 'i^llir deni eneraischei» (^injireise!? der 
'^t'achbarlente N'ar eo verdanleu, d-is'. das 
^ener nicht anch aus die übrii^eu !!7l>jette 
übergriff. 

Welche iinheilvc'lle ^-olqeu die blinde Lei-
denschaft nach sim ziehen kann, '^eit^t ein 
.'^all, der sich Sanislal^ abends in ^il'N/euski 
vrh bei Ptlii erei<^uet hat. Tort inar bei der 
.'i.'ijahrisien vernntwcten Besikerin Marin 
^ a n u seit April der verheiratete Jo­
hann .<! o c ni n t als.'»luecht beschästiqt. Tie 
')^esil)er!n hatte es dcnl liebesdi'irsteuden 
'^^urschen aiuielan. Cr verliebte sich, i'^bivohl 
er nicht niehr einer der junc^sten ist und eine 
^raii besil.u, in seine Tieustqeberin und der« 
salsite sie linausfieseht init ?lntröiien, die je-
di^icl» ans taube ^I^hren stiefzen. Da er jedoch 
fein schlechter ?lrbeiter Umr, behielt ihu die 
^>!'.>itn'e ini Dienst, obsileich ihr seilt Gebaren 
selir uuaujienehin war. 

.''toi^nnlt li'nrde innner zndriniilicher. Ta 
er bei der Tienstqebk'rin kein l^ehür fand, 
stieq die (Eifersucht in ihul auf, U'eil er sich 
von einen: qlüfslichereu Nebenbuhler aus.qe-
»tl'chen wähnte. Dieses nnerquickliche Bcr« 
hältnis i'Nls^te fchliesilich zn einer (5>>tladttnq 
iühren, die nicht uiehr lauge auf sich warten 
liesi. 

Cants^ng abends kehrte der jknccht ange-
uebelt heim. Der Weiugcnuß fachte seine 
Leidenschaft noch mehr an, so dasz er seiner 
Sinne nicht niehr umchtig war. Koculnt er­
griff ein Jagdgen'ehr und schlich sich zum 
Fenster der .Mmuier, in der seine Arbeitge­
berin schlief. Er richtete die Waffe gegen die 
Schlafende und schost. Die Schrotladnug zer-
trnunnerte die Scheibe und traf die Schla­
fende in den Ltopf. Ein Schrotkoru traf die 
Unglilckliche am linken Auge, das sofort aus-
flof^. Die übrigen. ji^orner drangen in den 
.ffopf ein, doch wurde das (^jehirn nicht ver^ 
lelvt. Daß dcr Tod nicht auf der Stelle ein­
trat, ist dcni Un,stände zuzuschreiben, das; die 
Ladung durch die Scheibe etwas abi^eschwächt 
un»rde. Dcr .Unecht verschwand nach dcr 
schrecklichen Tat iui Duukel der Nacht und 
konnte bisher noch nicht festgenommen wer­
den. 

Die Vänerin nnirde ins .^krankenhaus nach 
Maribor nberfi'ilirt. ES wurde sofort an ihr 
eine Operation vorgenonlnien, doch wird an 
ihreni Allfkoulmeu gezweifelt. 

Union-Tontin?. 
.<>c'ntc'. Montafi, zuni let.Ueu das erst-

ttanisie Lnstspiel „An'nr on d''r .«.'cinc" m. 
Maqda Scluieider und Albach Ab 
Tienslag der schon laniil? lin,ielündigle 

s^rosu'ilni „Was Froueil trüumen" nut 
s^nslav fröhlich nnd ?lora l^^regor. Ein 
wni'.derschöner Viebessilin deS «Keniaten 
^'Itegissenrs l'''e;a v. !^>'ojvar') und des 
Schlagerkonipoinsten Niobert Stolz. 

Burq-Tvntino. 
.s^ente, Montag, lettter Taq „Auf Bcsehl, 

Herr ttnterossizicr!". Mortien, Dienstag,! 
beainnt die gros',artige lnüigste Operette^ 
„T'er Uaiferwalzer" n,it Michael '^^ohnen, 
^.!>aul .v^örbiger, Lee '^'arrl, und Grell ^ 
Theinier in den V'iaupirolsen. '.'.^/iisit von 
7'»ohann StrainV In Porbereitnnsi einer 
der schönsten Tiiline: „Da-Ä lircnncnde Gc-
hcinlnis" init Willn ^orst. 

Willkommener ^^reicr. 

„Liebster, tiast du Plipa tr.^ählt, das^ du 
Dinar alis der ^'parlasje hast':'" 

,.7>a, nieine Teu'e!" „ .,Uttd was sa^it er:" 
„Er hat sie sich ^.'vn luir »le^nngt.' 

ln. Der (khrsnabend für nnser? preisge­
krönten Schiisien findet nwrgen, Dienstag, 
den N. d. um Uhr in? .'^lotel „Mariborski 
dnor" statt. Veranstalter deS Abends sind 
die Filiale Maribor des Slowenischen Iagd-
uereines, der Mariborer .<sreiSberband der 
Schül'>en^.iereine und der Mariborer Schiit.ieu 
verein. Unsere Aeiduiänner und Schi'i^u'u 
U'erden eingeladen, dein Ehrenalbeud mög­
lichst zahlreich beizuwohuen. 

IN. Das Amtsblatt für das Draubanat 
l'erlifseutlicht in seiner Nuntmcr 7l) u. a. die 
'^ierändernul^en nud Ergänzungen der Ver-
orduunq des UnterrichtsuvinisteriumS vo.u 
-f'i. ^nti die '^'lbänderungen der Prag-
lnatit' si'ir das Personal der Arb^'itsbörlen 
und die Aiisleiinngen des Anssuhrrerbotes 
von ''.^lns^taunlstiinnnen. 

NI. Aus ultserer Indnstrke. Die neu-.' 
Tertüfabrit V r a u n B e r g. die deui-
uächst bereits eingerichtet nierdeu toll, u'ird 
sich, nne lvir aus »erläs'licher ilnelie erfah­
ren, Nils die Erzeugung non Schaswlillst.nfen 
verleiben. 7^u dieseiu ,^)nsanluie!iliiinge durste 
die Lederfabrik Berg bereits in nabec '^u-
liinft zur l'ilin^e ansj^elassen nierden, was 
diejenigen l'eqriis'.eu dürften, deren empsind--
lile gelegentlich von ''rürlenübergne-
r'ii'gen bereits nnederh..'It beleidigt word-'n 
ist. ''luch das Dranuier nnrd on dieser Stelle 
des ^lnsse.' dadurch eiue lleine '^teränderunli 
erfahren, da die l^k'rlerlohe nun i.icht mehr 
dort -nin Trocknen ansgeschi'lltet werden 
U'ird. — Der jien'esene Direktor dcr Tertil-
fobrif ^^eleiika u. d'o., a st e n c k, wird 
in der aufgelasseneu ^leischwarenfabrik 
'^.''.ielle in .^ir<"eeina ebens^ills eine Tertil-
sabrit einrichten, '.'il.z ^inainier tomint, wie 
wir hiiren, die Ljublianaer .^lreditbank iu 
^rage. Sobald die entsprechenden (^ielder 

für den Import der notwendigen Maschine­
rie freigegeben werden, wird sofort zum 
Ankauf derselben geschritten werden. 
Schliesslich foll von einer (Gesellschaft, be­
stehend aus den .?>crrcn B e r ch t o l d, 

a u s  n ?  a  n  i  n  g  e  r ,  I n g .  i  » n  n «  l  c  r ,  
M o i? i v n i k und !it a v e i ö. eine Seiden 
fabrik u. zw. iu einen, Neubau unweit des 
„Rapid^'-Sportplahes eingerichtet werden. 

m. Die RichteramtSprttfung haben dieser 
Tage beini Appellationsgerichtshof in Ljnb-
ljana die dem .Preisgericht in Maribor zu­
geteilten Auskultanten.^"^err Dr. Odon P l a-
n i n e k <mit Auszeichnung) und .Yerr 
Dui^an P ipcnbacher fniit sehr gutem 
E.rfolg) abgelegt, Wir gratulieren? 

IU. Ter Fachvortrag l»es Herrn Olden-
bruch lettteu Siimstag war vcrhältnisinasiig 
iiut lesttcht. uneivohl wegen der späti.'»» Per-
l^sfeutlichung leider gerade ans der Maler-
brauchc, ivelcher der Z^ortrag in erster Linie 
galt, zu nieuig Vertreter erschienen waren. 
Ter .l^'ortragcndc, sedenfalls einer der besten 
Theoretiker nud Praktiker der uiodernen 
Malkunst, behaudclte in zweistündigen Aus-
sührunne-n die neuesten Sck)i>pfnn^ien der 
Maler- und Anstreichertechnik iawie das 
Polieren von !isopallack mit Nitrozerlnlo'e, 
was lvolis das allerncueste in diesem Jahr 
darstellt sowie die moderne .^lelzmal'.'rtechnik 
und verband den Bortrag mit einer sehr 
interessanten An^stellung sowie Praktischen 
Vorführungen. Ueber Wuus6> der An!vesen-
den erklirrte sich .^"lerr Oldenbruch bereit, 
auch in Maribor cinen Lehrkurs abzuhalten, 
fnlls sich geni'lgend Teilnehmer finden. .Herr 
Oldenbruch besitzt zahlreiche Dankschreiben, 
aus denen ersichtlich ist, das; seine Schüler 
vielfach ausgezeichnet wurden uud die Aus-
zeickunngen nur den dnrcki .^'»errn Olden­

bruch erreichten Kenntnissen verdanken. Die 
Ausstellung kann noch heute bis 21 Uhr 
kostenlos betsichtigt iverden. ^ursteilnelMer 
melden sich im Laufe des Tages bis 
Uhr. Persönlich oder telephonisch beim (Äe-
nossenschaftsinspektor .Herrn Zalo^nik, Be» 
zirkshauptmannschaft, 2. Stork, Zimm?r "l? 
(Telephou 27-8ü) oder abeuds zioisciien Ll) 
und 21 Uhr bei .Herrn Oldenbruch in der 
Kanzlei des (Äenofsenischaftsverbandes, Äc-
trinjska 11/1. 

n,. Als zweite Erstausführung in der 
neuen Theatersaison geht Dinstag, den 3. d. 
(5 o n n e r s Lustspiel „R o x t," in Szene. 
Dieses Stück, das überaus unterhaltend und 
geistreich das Problem des modernen Aschen 
brödels behandelt, wurde bereits an allen 
griis^eren jugoslawischen Bühnen mit gros-
tem Erfolg aufgeführt. Die Spielleitung 
liegt in den .Mnden des OberreglsseurS 
Herrn I. Kovi ö. Mitwirkende find u. a. 
Daulen .^ralj, Zakraistiek, Starc und Savin 
s.ou>ie die .Herren <P. Koviv, I. Kovie, Nakrst 
und Furi'jau. Die Vorstellung gilt für daH 
Abonnement B. Als dritte Preniiere ge­
langt in der neuen Saislsn das Lustspiel 
„Wasser", ein Werk des heimischen Büh-
nenlschriftstellers V o m b e r g a r, zur 
Ausführung. Die Regie liegt in ^n .HSnden 
des Herrn S k r b i n s e ?. .Heute, Montag, 
um 20 Uhr findet auf der Bühne die gentein 
saure Probe für dieses Stück statt, an der 
auch die Statisten teilznnehuten haben. 

m. Eine Tchweizer-Reisewoche findet vom 
W. Septenlbcr bis l). Oktober statt. In die­
ser Zeit werden an den Bundesbahnen, Post 
autobussen und Schiffen beträchtliche s^ahr-
preiserntiistigungen gewährt. Die für die 
.Hiufahrt gelöste Fahrkarte berechtigt zur ko­
stenlosen Nilckfahrt, wohl muß aber die Rück­
fahrt bis zum y. d. angetreten werden. Nä­
here Informationen erteilt auch das hiesige 
Reisebüro „Putnik", Tel. 21-22. 

m. Exkurfioneu der BolksuniversitAt. Dke 
Mariborer Bolksuniversität veranstaltete 
auch Heuer niehrere Exkursionen in verschie­
dene Industriebetriebe. Die erste Exkursion 
findet am Donnerstag, den 5,. d. in die Groß 
niühle und Teigwarenfabrik Franz statt. 
Die Teilnehmer versammeln sich am Haupt-
plah vor der „Belika kavarna". Gemeinsa-
uler Abnlarsch um Punkt 14 Uhr. Jedermann 
kann sich an der Exkursion beteiligen. 

ut. Schlangenbiß. In einem Weingarten 
in KoZaki wurde der 4.^jährige Winzer 
Frailz ö nt i g o c von einer Kreuzotter in 
deu linken Unterarm gebissen. Smigoe mußte 
ins Spital überführt werden. 

nl. Wetterbericht vom 2. Oktober 8 Uhr. 
Feuchtigkeitsmesser: 4- 4; Barometerstand: 
740; Temperatur: -j- 10; Bewölkung: teil-
iveise; Niederschlag: Nebel. 

» Der GehilfenauSschufi^des Handelsg^e-
mtums veranstaltet ihre Tanzübungsabende 
iul kleinen Saal des „Narödni dom". Be-
ginn Dienstag, den 3. Otto-ker 1033 um 20 
Uhr und weitere Tanzstnnden jeden DienS-
tag und Freitag. Den Unterricht erteilt .Herr 
Tanzmeister SimonLiL. Alle Mitglieder und 
Freunde sind geladen! 75 

Kuitur Eftrenik 
Krle^a: 

„Qospocis (ZIsmdsisvi" 

lDie Herren von Glembay). 

iHrstaussiihrung aui Tlieater in Äliacibor). 

Dieser Dichter hat das ganze Rüstzena, 
mit den« eine Bsunie erobert n'<'rd<'u lann. 

r l e 7. a bewies in diesem Stiicl, daß cr 
die ^^iihnentechnil soliuerän bel)errscht. Und 
das; er die Tiefen ebenso uiiiti'^'los zu errei-
chui veruiag wi<' die .Höhen dramatischer 
Steisiernng. In „l^kisvoda (''^lenibajeui" se 
',icrt !tlrle/a einen gesetlschasllichen „stadn-
ver" niit dein scharfen Mess^'r seiner sch>lecht-
hin linI5 orientierteil Ol'servaiiz. !7^ii glän­
zend ges<''rieb<'nen ^^»nuvgesprächeu werden 
.hier die ''.!^^'rsall<erscheiuunsi<'n eines lroa-
tisch-ungarischen ''.'ldelsgeschlechtes anstiezeig',! 
der schl<'ich<'nde inoralische uiid 'nat<'riell<' 
'.'bankrott, ^irl /a mi'''su auf s.'i»".' ^l'al''!!> 
die bulUejten c^urbeu. ei! liebi die 

te<iinit. Dick, derb, natnralistiscl). Der Dich­
ter, der nach Moskail iiepilqert N'ar, pendelt 
in seiner Art. die (^»estalteu herausznmei-
s;eln, zwischen Dostoj^'iosti nnd <jola. Es ist 
der Znsaniin'^'nbrnch der Familie Rongon-
'^.Vi'ac'qnart, zusaiuniensiezogen i,n dramaU-
schen <^>escl>ehon einer ")<acht des Ialires 
Eine Oswald-^ignr aus Ibsens „(Gespen­
ster" in di<' 'l^^estaltenreibe lnneiuzuprojizie' 
ren, ist dein Dichter auch sielnnlieu. Wie die­
ser Dr. L^'one (^Ueiubau, ein von allen .Hun­
den d<'r parapsvchololiis<hen >^iou«plexe ge-
liet.Uer Ontsider der ^ainilie, den Znsannnen 
brnch sortiert, kann unr ersas;t werden, 
nienn man den Untersiichiinsisrichter, scne 
Spinne, in „Scinild nnd Sl'll)N'.'", vcrgleick>s-
N'eise heranzieht. Das; tein einziger (^lenl-
bat) Pardoniert wird, der Ticht<'r alle Fa-
niilieiilinitglieder zu .Nörderii, (^)anncrn, 
^Wechselfälschc'rn nnd Paranoiteru stvinpelt, 
den '^^lit^schleiiderer Leone inbegrisscn, 
stimmt bedeutlich. Dieses Wühlen ini Dreck 
<'i>ier konzipierleu, nicht ech'eu uioral insa-
nitii santt den seeleuanalytischen .Haarspalte­
rei'.'!, eiin's ?(enrepathen riecht nach Zivili-
'i'ioiisli' '-a'nti'in, zniu nilndesteii nach 
^iliüttius. bleibt übrig, wenn uiall das 

alles schon nach dem zN'eitcn Aktschlus; weij^? 
Man siht dort und atuiet Modergernch ein, 
ohne einen PosiUvcu (bedanken herausge­
schält zu bekommen. Das; mit Mord geendet 
wird, liegt iu der Natur dcr Sache und mas 
kiert die Schwächen des dritten Aktes. 

(bespielt wurde in der Regie des bekann 
ten kroatischen Spielleiters Dr. Branko G a^ 
v e l l a a. (^^. einlach brillant. Theater, 
wieder einnial Theater im vollsten Sinne des 
Wortes! Ein glänzendes Ensemblespiel, das 
gesehen und respektiert werden will. 

Vladimir Skrb in ? ek fesselie uud 
packte in seiner Rolle des Dr. Leoue (Aem-
ba>, mit einer Wncht, une wir sie bislang 
nicht verspürt halvn. Virtuos gespielt, an 
gefährlichen .^tlip^ieu sabelhast vornberge-
koininen. Diese Leistung ist eine seiner besten. 

Die Rolle der Barouin Eastelli (^lembah 
spielte (5ma Starc init ganz aus;erordent 
sicher.Hingabe nnd Leidenschaft, die iin drit­
ten Akt Höhen der l^^estaltunliskuiist er­
klomm. 

Deu alten (^leniban gab (5do r 0 in 
ni't seiner Nonchalanee, Würde niid Hal­
lung. Eine Rcctengestalt. die unter dcr Wucht 

der Erkenntnis geknickt wird wie ein Schilf, 
rohr. Leidenschaftlich gespielt die Szene mit 
Leone in der Mansarde! 

Eine .Eabincttsleistung lvad der Titus An-
dronicus Fabriczy-Glombay von Josef D a-
n e k;: köstlichste Mischung poiutierten Hu-
uiors und lässiger arteriosklerotischer Weis­
heit. 

Deu stürmerisck)en, noch beweglichsten der 
(^Ucinba»), Dr. Puba FabriczyMem^y, gab 
R. N a k r st tnit den, gan,;cn Kastaden-
schwaN seines dazu wie geschasscncn Organs. 
Ein Talent, da? sich entwickelt. 

Max Fnrijan spielte den Bcichtva-
tcr dcr Baronesse ruhig-gedäiupst, psycholo-
gisch vortrefflich erfaßt. Maske uud Spiel 
gingen in eins übcr. 

Die übrigen Darsteller gaben ihr Bestes: 
Elvira Kr al j als Schwester Angelika, 
Paul K 0 v i <! als zyuischcr Dr. AltiMlnn. 
In den Nebenrollcn waren die Damen Za-
krajLck, Dragutinovic uud Kri/aj sowie die 
Herren Harastovil^, Medven, Blax und Erno 
bori in bester Einsügnng erfolgreich besciiäf-
tigt. Das Pnbliknu, spendetc dcn Darstellern 
von Aktschlus; zn Aktschlus; stürmischen Bei­
fall. der wirklich verdient F. G. 

l 



DsenZtag, den Z. Oktober lj?ZZ. 

Wirtschaftliche Rundschau 

GtmerabschrewunMN bei 
Gementarschädm 

Verlautbarung der Finanzdirektion in Ljubljana 
Mit Nüclsicht auf dic lcHtl? Hochwasscrka-

tastrophe, d. Misli^ni'enjchcidc'n vcrursack)! hat, 
iiil't dii.' '^inalizdireltian in i^jubljana nach­
stehende V-erlailtbarunl^ heraus: 

Die i^rundstener auf die l^inkünst'e aus 
dein Boden darf nach den «leltenden 
slimiiiunqen ad^ieschricbcn iver^n, a) ohne 
Rücksicht auf die O^'crflä6>e, falls die Ernte 
der in Betracht lounnenden Ernte durch 
^^Nier, Wasfcr, .'^.lagelfchlat^, Feldmäuse, 
Blattlause, .''^cus^iretten usw. mehr als zu 
einoiu Viertel verniäitet erscheint; li) falls 
dl'r Maden durch andere höhere Gewalten 
cntstandeil ist, wie durch Kalle, Sturin, 
Irosze Dürre usw., jcdach nur dann, lvenn 
ni6)t nur einzelne Parzellen, sondern qanze 
<^esiendc'n betr^ifsen erscheinen, wobei auch 
in diesem Falle mehr als ein Viertel der 
Ernte veriiichtet sein muß. 

Die l^rundstem'r darf nicht abgeschrie-
lien inerden, wenn dcr Elcmentarschaden zu 
einem -Zeilpuust aufc^etreten ist, als die 
denfrüchte bereits untercicbracht (gesck)nittcn) 
worden sind. Bedincsungen für die Steucr-
abschrift ist, daß die Feldfrnchte von Elemen 
tarschäden betroffen wurden, als sie bereits 
vom Boden getrennt (geschnitten) jedoch 
dorläufiq nock) aus dem Felde belassen wor-

sind. 
Wenn ein solches Grundstück gewöhnlich 

j^weiinal im Iichre bes»?M wird, so wird an-
sienommen, das; die erste Bebauung Mei. 
die zweite sedoch ein Drittel der Gesamternte 
abwirft. Bei gemischter Bebauunji, z. A. 
Weinberji mit Obsts^arten, Mais mit Boh­
nen, Roqqen mit .'»Nee usw., wird der Scha­
den im selben Verhältnis als gegeben ange­
sehen, falls beide Fruchtarten vollkommen 
v<'rnichtet erscheinen. 

Die Steuerabschreibunji richtet sich nach 
der l^roße des denl Ertrag des in Frage 
lontmenden (Grundstückes zugefügten Scha­
dens. Die Abschrifft beträiU der jäl)r« 
lichen l^irundsteucr, wenn ein bis zwei, und 
iM», falls zwei bis drei Viertel der Ernte 
deruichtet wordeil sind. Ist der gesamte Er­
trag vernichtet worden, so erfolgt die Ab­
schreibung der gesamten l^rundfteuer auf 
die betreffende Parzelle. 

Um das Re6)t auf die Cteuerabschreibunfl 
nicht zu verlieren, ist seder Elementarscha­
den, der zur ^llischreibunji der Äeuer berech 
tlgt, taxfrei binnen acht Tagen nach Mahr-
n e h m u n g  d o s  S c h a d e n s  a n z u m e l d e n .  
Die Anmeldung ist in den Fällen unter a) 
vo-iii Steuerpflichtigen oder dessen Veookl-
nuichtigten vorzunehme»?, in den Fällen un--
ter b) jedoch kann dieselbe von den Betrof» 
senen genieinsamen oder aber von der Bet?i^r 
de norgenommen werden. Die ''Anmeldungen 
sind der zuständigen !i? a t a st e r v e r-
walI u n g (nicht Steuerverwaltung) vor-
zulegeu oder derselben durch die Post einzu­
senden. 

In der Anmeldung, falls dieselbe indivi­
duell, d. h. vonl einzelnen Steuerpflichtigen, 
erfolgt, sind die beschädigten Parzellen genau 
an',«geben, wie aucki der Ort, in denen sie 
gelegen sind. Erfolgt die Anmeldung ge« 
meinsmn, dann ist die genaue Abgrenzung 
des vo„l Elementarschaden betroffenen Ge-
bil'teS a».zuführen. 

Anuieldungen, die so spät vorgelegt wur­
den, daß nacl) Ansicht der Behörde der Scha­
den nicht mehr erfns^t »Verden kann, sind, 
als zuspcit eingereicht, nnnerzÄglich abzuleh­
nen. Gegen den entsprechenden Bescheid 
sann binnen acht Tagen die Beschwerde an 
die Finanzdirektion eingereicht uierden. Den 
Schaden ernnttclt an Ort und Stelle eine 
Ko m m i s s i o n, die ans einem Beamten 

Ti'mtei' und 
RattonaNheater in Maribor 

R e p e r t o i r e :  

Montag, den 2. Oktober: (beschlossen. 

Dienstag, Oktoler um 20 Mir: „Roxy". 
Preiuiere. Ab. B. 

der.^atasterverwaltung und zwei Gemeinde 
einwohnern besteht. Beiwohnen können auch 
dcr Gemeindevorsteher und der Geschädigte. 
Zur Orientierung der Betroffenen sei ange­
führt, das; unter die Üiatasterverwaltung in 
M arib or die Gebiete der Tteuerver» 
waltungen Maribor und Clooenska Bistrica 
fallen, ferner in Eelje die ^teuerbereiche 
Eelje Lakifo, .Äonjice und Kmarje pri Iel-
^ah, in Ä l o v e n j g r a d e c die Berei­
che non Tlovenjgradec, Prevalje, Gornn 
Grad und KoS'.anj, in P tuj die Bereiche 
von Ptuj, OrmoZ, Ljutir^mer und Gornja 
R a d g o n a  u n d  i n  M  u  r  s  k  a  Z o b o t a  
die Steuerbereiche von Murska Sobota und 
Dolnja Lendava. 

Sllßtn d« Mostes mN 
verz«dmng<fteuerfret»m Äu«ker 

Infolge der abnormalen Wetterlage sind 
Heuer alle Pflanzen in der Entwicklung zu 
rückgeblieben Das gilt auch von den Trau-
ben, die in vielen Gegenden nicht werden 
gänzlich ausreifen können, zumindest nicht 
in der normalen Zeit. UeberigenS darf Heus­
er mit der Lese nicht zil lange zugewartet 
werden, da sonst die Fäulnis einen noch grö­
ßeren Schaden cinrichten kann. 

Um den Wein zu verbessern, wird es in 
diesem Jahre nicht zu nmgelien sein, daß 
dem Most in den Grenzen des Weingesetzes 
Zucker beigegeben wird, um dadurch den 
Geschmack zu verbessern und den Alkoholge­
halt zu vergrößern. Der Finanzminister hat 
zu diesem Zweckt' bewilligt, daß van dem 
zum Mostsiißen verwendeten Zucker keine 
Berzehrungsftencr eingehoben wird, wenn 
nachstehende Bedingungen erfüllt werden. 

Berzehrungsstcuersreien Zucker können 
nur jene Weingartenbesitzer verwenden, die 

5po«r 
Mk größte LeichtoMtenrevue 
Die Meisterschaften des Mariborer Sokolgaues / Die 

Gesamtergebnisse 
Samstag und Sonntag wurden am Sport 

platz des SS.^. Maribor die diesjährigen 
Lcichtatt)lelikn,cisterschasten des Mariborer 
Sokolgaues ausgetragen. Die .«itäinp-
fe, die eine Reihe von deackitenSwerten Lci^ 
stungen lierzeichneten, nahmen einen glatten 
Verlauf, wofür sich insbesondere der Techni­
sche Ausschuß des Svkolgaues mit dem Leicht 
atliletikfachmann Vladimir V e n n t l an 
der Spitze verdient geniacht hat. 

Die E r g e b n i f s e n>aren: 

IW Meter: l. Stropnik (Maribor-Mati-
ca) ll.8, Starc^ina lMaribor-Matica) 
12. Perme (Maribor-Matica) 

L»N Meter: l. Stropnik ?. Prufch (Slo 
venfgrader) .'i. Gaj^ek (Slovensgradef) 

4W Meter: l. Prusch 58, S. Kompara 
(Maribor Nak (Marilior W. 

»lw Meter: 1. Äeti- (Maribor 1) 2. 
Muhie (Radvanje) 2.20, 3. Rak (Maribor 3) 
3.32. 

Meter: I. Dolene (Pragersko) 4.28.1, 
2. Muhiv ^.30, 3. Cerkveniö. (Maribor l) 
4.53. 

Meter: l. Dolenr 2. Fir-^ 
(Rad^^nje) lv.0l, 3. Muhid lN.N3.I. 

Staffel 4 X lMI Meter: l. Maribor-Ma-
tica (Stropnik. Perme, Po^ar, Stare^ina) 
40, 2. Mari bor 2 52.2, Prevalje k>4.2. 

Baltan.Staffel: l. PobreZje 4.0«?, 2. Ma-
ribor 3 t.l4.2. Als erste lief die Staffel Ma­
ribor 1 in 3.30.4 ein, wnrde aber disquali­
fiziert. 

Hochsprunq: l Aruui; (Maribor-Matica) 
!.65, 3. Mlekui- (Maribor 3) 155, 3. Dobri-
na lPtuj) 155. 

Weitsprung: 1. Stropnik «iw, 2. Prusch 
5.^.0, 3. Kokot (Radvanje) 562. 

Dreifpr»ng: I. oernee (Studenci) 11.82, 2. 
Stropnik 11.75, 3. Prusch 11. 

Stabhochsprung: 1. Eelhar (Maribor^Ma-
tiea) 310, 2. ArnuS 2.00, 3. Zupau (Studen­
ci) 270. 

Kugelstoßen: 1. Rak (Maribor-Matica) 
ll.Ai, 2. c?elliar 10.55, 3 Poliö (Sv. Le-
nart) 10.03. 

Speerwerfen: l. Nibarii- (Maribor 3) 
30.30, 2. Poliö 37.30, 3. ^rZ^i^nik (Sv. Be. 
nedikt) 36.34. 

Diskuswerfen: 1. Celhar 34.l)f>. S. Poliv 
33.^0, 3. Rak 32.78. 

Hammerwersen: 1 eelhar 31.33, 2. Nak 
20.4.3, 3 Arnui^ 2<i.58. 

Glechzeitig wurden auch die Frauenmei­
sterschaften ausgetragen, die nachstehende Re 
sttltate zeitigten: 

IW Meter: 1. Milena Tu5ak (Maribor-
Matica) 14.4, 2. Iadviga GoleS'. lMaribor 1) 
l5. 3. Rik« LZeban (Marwor 1) 15.3. 

«s» Meter: 1. Stefanie UrSie (Pragersko) 
9 2. Berta Pofega (Maribor-Matica) 9.4. 
ö. Mira FlorjanöiL 0.a. 

Hochsprung: 1. Milena Tu^ak 132, 2. 
Tontka Biöiö 130, 3. Mira Florjaneii? 120, 
Weitsprung: 1. Jadniga Gol«'? 425, 2. Ste­
fanie Nrsic 407, 3. Rika Leban 375. 

«kugelstoßeil: 1. Toneka Biei6 8.1.5, 2. 
Mira Florjaneiö ^.3, 3. Lili Öelhar K.7K. 

Diskuswersen: l. Milena Tnßak 21.25, 
2. Toneka Viäiö. 20.05». 3. Lili Celhar 10.40. 

Ferner trugen noch die Junioren in zwei 
Gruppen spannende Kämpfe aus, die zu schö 
nen Hoffnungen bürechtigeil. Mit einigen 
Mehrkämpfen sowie mit Schleuder- und 
Schlagballkonkurrenzen wurde der j^kamps-
tag abgeschlossen. 

: „Selezniöar"—„Gvoboda" 3:1 sl:N». Ge^ 
stern lieferten sich die Eisenbahner und „Svo 
boda" einen erbitterten Kampf. Bei „Svo-
boda" fehlten Sternad, Breznik, Sinkovie 
und Dasko, trotzdem leistete die Mannschaft 
einen hartnäckigen Widerstand. Ausgezeich­
net waren D v o r s, a k und T k a l e c im 
Mittelspiel sowie N o v a k in der Verteidi­
gung. Die Eisenbcihner mußten alle Register 
ziehen, um die Gegner niederzuringen. Im 
Tor spielte wieder Ma hajn c. „Svobo-
da" tritt kommenden Sonntag zum Meister-
schaftskamps gegen SK. Ptuj an. Man kann 
also mit ,^uversicht dem Eri>ffnungsspiel ent­
gegensehet!. 

: „Edelweif^ IWÄ". Wegen der am 15. d. 
stattfindenden Gemeindewalilen wird das 
Nikolaus .Horvat-Gedenkrennen auf den 8. 
d. vorverlegt. Start und Ziel beinl Eichkatzel 
Wirt. Die Nennstrecke beträgt 3s» Kilometer 
mit Wendepunkt. Der Start erfolgt um 14 
Uhr. Es wurden drei Ehrenpreise gestiftet. 
Der Sieger erhält den Meisterschaststitel 
1033-:i4. Teilnahmsberechtigt sind nur Klub 
Mitglieder. Gleichzeitig wird eine Altherren-
Meisterschaft über 10 Kilometer ausgetra­
gen, an der sich die bekanntesten Klnbmit-
glieder beteiligen werden. Für dieses, nur 
für Klubmitglieder offene Rennen wurden 3 
Ehrenpreife und 3 Elirenzeichen ausgesetzt. 
Bei ausgesprochen ungünstiger Witterung 
wird das Nenmn nuf den 22. d. verlegt. 

: Der Mariborer-Radsahrerunteroerhand 
veranstaltet am Sonntag, den 8. d. ein In-
terklubrennen. Der Start findet um 0 Uhr 
vor dem Gasthaus Scheweder in Tezno statt. 
Das Ziel befindet sich vor dem Gasthaus 
Achtig. 

: Die LandeSsechtmeifterfchaften in Bette, 
rek. Der Jugoslawische Fechtverband pl^nt 
die nächsten Ltindesfechttneisterschafen in 
Bei^kerek a-bzuhalten. Iin vorigen Jahre san 
den diese in Zagreb statt. 

del KranzadlAzen. Vernlel 
eben unci Slinllciien ^nlZzzer 
der ^ntItubofIluIo«onN«s ir 
^VlArldork Fpencken oder 
nimmt i,i,ck che '.^srldorei 

l a n g e r a u s  
5ckleektel' LtrkZl.^e ii-t 
olt ekmücZenc! unä guf-
reibend. l)g lielken clie 
xxuten, erlrisctienclen 

Kolidc)n8. llie 2ur 
/reclitet, ?eit f^ri-

scke und k<rgft 
verleiden 

illt, flltilt sicli besser. 

it!t, vircl xuter l^une. 

ös8 ^un«>er, erkrlseken«!, 
^ deledenä, nerrllck. 
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die Lese nicht vor der im ^ 0 des Weingeset­
zes festgesetzten Frist vornehmen. Sachver­
ständige haben festzustellen, inwieweit dem 
Most in der betreffenden Gegend Zucker bei­
zugeben ist. 

Interessenten haben den: Polizeiamt bezw. 
der Bezirkshauptniannschaft die Mostnrenge 
anzugeben, der sie Zucker beizumengen wün« 
fchen, sowie welche Zuckermenge pro ^Hekto­
liter sie dabei zu verwenden beabsichtigen. 
Nach den geltenden Bestimmungen dürfen 
pro Hektoliter höchstens 4 Kilo Zucker ver« 
wendet werden. 

Die von den obgenannten Behörden ge» 
nehmigteu Verzeichnisse der Jnteressen^n 
sind der in Betracht kommenden Zuckerfabrik 
einzusenden, die dann die Fakturen für die 
gelieferten Zuckermeugen dem Finanzmi?n. 
sterium bezw. den Finanzdirektionen vorle­
gen werdest. 

X Vor einer PrLmienSndernnq im Devi» 
fenverkehr. Nach Beograder Meldungen ist 
die Frage der Aenderung der gegenwartig 
im Devisenverkehr geltenden Prämie von 
28.5??: aktuell geworden. Man weist darauf 
hin, daß die Höhe dcr Prämie dem gegen­
wärtigen Verhältnis zwischen dem Äncrr 
und den iibrigen Valuten nicht »nehr ent­
spricht. 

X Steigen der Vohnmpreise. In Slawo^ 
nien und einigen Gegenden der Wojwvdina 
sind in den letzten Tagen die Vohnenpreise 
erheblich gestiegen. Es werden Preisbesserun 
gen von 50^ gemeldet. Der Grund ist darin 
zu scljen. daß der diesjährige Ertrag sehr un. 
günstig beurteilt wird. 

Radio 
Dienstag, Z. Vktobee. 

Ljubljana, 14 Uhr Schul^stunde. 
Zeitzeickien und Schallplatten. ^ l8 Sander-
ecke. ^ 18.30 Schallplatteu. Ist Franzö­
sisch— 1Y.30 Vortrag twcr Wrnten. ^ 20 
Rnmänischer Abend. ^ Beograö. ic. ffon-
zert des Radioorchesters. ly Plauderei 
1!1.30 Nationvllieder. — 20 Aaxo4»honkon-
zerk— ?l).30 Rumänisches Konzert I2.4Y 
Tanzmusi-e. — Wie«, 15.35 Nachmittags-
konzert. — 10 Unterhaltungskonzert. — 
20.^ (!^urapöisches .Konzert. — VreSkau, 
20.10 Volkstanzstunde. ^ Sl..30 Wm« 
Rlmtifunktragödie. — Gtrafjdurg, 20..30 
Uebertragung aus Paris. — M^acker, 
20.10 Johann Strautz-Abend. Tonlovse, 
20.iVl Parsisal. — Sl.15 Orchester. ... 21..'V» 
Sym>pIhonie''K'onzert. Leipzig, 20.30 
tünrliche MM. — 21 Si^mphomekonzert. ^ 
Bulkareft, 20.30 l^lrapäbsc^s Konzert. 
22.10 ^m^^rt des E^rmen-i5hores. — Ner« 
Nu, 19 Johannes Brahms. ^ 21.?5 AvS 
.'^?ä!ndels Opern. _ GtoSlholm, 20.0f» Vwlin-
konzert. — 20.20 Internat iowile ökonomssche 
Fragen. __ Rom, 20.15 Musikalisches Wiinis^ 
Programm. — 20.45 Leichter Musikabend— 
Zürich, 19.15 Unterhaltungskonzert. IS 
Plauderei über Rumänien. — ^ngenberg, 
20.10 Johann Straust-Abend. ^ 22.40 
Al^endmuNk. — Prag, lf, ??achnnttagskonzert 
nnläfslich des Bulgariischen Nationalfeier­
tages. ^ 19.25 Volkslieder-Stunde. Olber 
Italien, A).30 ?>perettenausfnhlinHg. — Mün 
chen, 18 Unterhaltungskonzert. ^ ?0 Das 
Modell, Operette. ^ 19.20 V^kal' 
konzert. — 20.30 Operettennnisi'k. ^ 2? Jazz 
uird Zigeunernntsrk. — Warschau, 15.40 
Leichtes Konzert. __ Bo-kalkonzert. — 
20.115 SHallPlatten. — Dat»entry, 20.20 
Eellokonzert. _ Deutschlandsender, 17.20 
Musik unserer Zeil. 2^ Hochzeit machen, 
das ijl wunderjchöa. 
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Mrix'l't NclM durch v. «t-rmann, Nomanzentrale. Stuttg»r».> 3 

eine Erwiderung abzuwarfen, be-l wic man Bertling alles in harmlosem Licht 
r»i,. ^.I,'swss,'n sl-»tlte. Äl*s?nderS Nack der'^eitunsl'.' 

linl' der .'oerr sich in sein 5tontor zu-

rilck, senle sich nn den Schreibtisch und be-

«U^ttn avl't'ilcn, nl.^ sei nichts geschehen. 

(5rich ^'c'benwein k^lieb noch einen Anqen-
l'litt 'nie lu^r den >tvps «leschlagen im ^^ie-
ben-^imnier stew'n, dnnn verttest er den 
.'iieiuni durch eine nilmittelbar auf den jtor-
ridl.n' un'U'dendc Tiir. 

^iiurnielte er zornig, ni^hrend er 
!die Tnnue liinatckieg. Dann dachte er an 
^vt'ain '^>erUiNl^. "^i'lrdc sie wohl heute nach-
nlilta.i Zlach der ^-iirsterei ^oMt fahren, wo 
ne einander öiter^^ heimlich qctroffen 
s,au>.n. HIN dorl .itafsee zu trinken und in 
den herrUdx'n Buchennxrldern spazieren 
qeben'c' 

^.e liaüe ool(iestern zu Tode erschrocken 
l^a.' !l?otal so flui1)larti^^ rasch verlassen, das^ 
sie nicliiv niehr l)atten vereinbaren tonnen, 
'.'cur er ihr lx'hilflich qewesen, sich iii den 
'i^Iliendniantel zu n'icleln, uin dann aus einem 
''^chillpswesi durch «die ^tilnstlergarderob.'n zu 
eniuiicl'.eu, ehe die Polizei eindrant^, lialle 
er !iir ziij^eslüstert: „Morssen — ))iollelt." 

lonr (^eüern dort iieweien, sie aderivar 
nicht jil'tolnmen, n:as ihn schn'er beiinrnl)i.i!e. 
W'Zr 1e krank'^ A'ar ihr '?,'autt unern'artet 
h^inu^ekesnt? sotlte erst inorsieu ^.'ibend 
koiunien oorlu'r iiills;te iiuin lil) ausspre­
chen, einen 'gemeinsamen Ciiischlns; fassen, 

darstellen sollte. Br^onderS nach der Zeitunll 
lwtiz heute . . . 

Ma-ja Mst michte das Bet>ürfnis l)tilien, 
sich dari'tber luit ihn: besprechen. Ja, sie 
winde n>eniBcns heute nach der Fiiriterei 
koiunlen — sie nlus^te loninien'. 

Und dann wollte er ihr sagen, das^ es so 
nicht weitergehen konnte unr ihret- und iei^ 
netwilleii, wenn sie ihre Selbstachtung nicht 
verlieren sollten. 

Nach den?, ^vas i^eichehen, mutzte sie nun 
ein Ende nracl>en mit ihrer die von An­
fang an ein Mis;<^riff geuxsen, mus^tc alle 
Bri'icken hinter sich abbrechen und sick) offen 
zu ihnl bekennen, wie er zu ihr! 

Seines Paters Drohung schreckte ihn nirl)t. 
(^)ut, nlvchte er il?n auS dem Hause und der 
^irina Eversen, ^r wi'irde auch anderewo 
eine Stellung finden, die ihm ermöglichte, 
für Maia zu sorgen; und wenn sie anfangs 
allch bescheiden lebeil nlußten, was lag dar 
an. Wenn sie nur beisammen waren und 
endlich ihre Liebe bekennen durften! 

Und schliesslich, wenn erst einnial l^ra? 
über die '?^>oichi6)te genmcli^en und Maja seine 
?sran war, würde wohl au6) sein Bater ein­
lenken . . . 

Drin in deo alten Lobenwein -^ont-zr 
brachte Lotte ^^afcherg ihre Papiere in !)rd-
nilug, denn es war flinf Minuten vor zivölf. 

Pedantii'ch genau wie immer brachte' sie 
jedes Ding an seinen Plah, klappte die Ma^ 
schine zu und tratt dann, gerade als das 
^lockenzeiche für die Mittagspause ertönte, 
an den Schreibtisch Lobenwcins. 

„Herr L-obenivein!" 
Der Alte, ganz in die Arbeit vertieft, 

blickte erstaunt auf. (5'S war noch nie rer--
gekommen, das; eine Stenotypistin siri? er­
laubt hatte, ihn ivöhrend der Arbeit zu 
stören, ja überhaupt ungefragt anznsprechni. 

„Was wünf6>en Tie?" fragte er *ühl. 
„7^ch wollte Zie bitten, .c-ierr Loben,oein, 

sich bis zum eristen Oktober nach Ersal^z unl-
zulsehen." 

Lobenwein r's; die Aligen grost auf >lnd 
lies; den Blick scharf musternd über das junge 
Mädchen gleiten. 

„Zie kündigen? Warum?" 

„Ich ^ ich nröchte nnch verändern." 
„Das heißt, Sic wollen l^ehaltserhöhung'. 

Fordern Sie! Ich hal>e nii6) daran gewölmt, 
nlit Ihnen zu arbeiten nnd wünsche leiue 
Veränderung. Was Sie fordern, «vird be­
willigt iverden." 

Dnllkle Mllt überzog das farblose l^iesicht 
der jungen K'ontoristin. 

„Sie haben mich nlis;verstandcn, Herr 
Lobenivein. Ich bin vollkouiiuen zufrieden 
mit nleinenl bisherigen (behalt und dachte 
nie daran, mohr zn verlangen. Es si>,d led'g 
lich private l'^ründe, die nlich veranla>seu, 
anderweitig Stellnng zu suchen." 

„Private ('Gründe? Das ist seltsa.ii. !^lön-
nen Sie sich nicht näher aussprechen?" 

„?icin!" 

Lobenivein sckiioieg eiue Weile, n'ähreud 
sein Blick unverwaudt auf Lolt^? Las'b'.r-'l 

ruhte. Dann sagte er kurz: „Es '.st out. 
werde Ulir die Cache überlegen und Iiiuen 
dann Bescheid sagen." 

Lotte Lahberg verabschiedete sich ulit 'tinn' 
mer Perbeugung uud ging. 

Ihr .<.ieinlUieg irar nicht lana: ein pa^^r 
Strafienzüge, uu>d sie stand in den? en^.icn 
k^äszchen vor dem düsteren n: den> sie 
drei Treppen boch unt ihren? Bater, eiueni 
ehemaligen Schauspieler, wohnte. 

Otto Las^berg hatte es nie nler den Tur.1^ 
schnitt gebracht, obwohl er sich fnv ein l'lvos'.es 
Talent hi^'lt nno seine Mis?erfol^ie an 
ren Theater» stets nur der Ungnnst des 

^ Schicksals zuschrieb. ,.Ich bin eben an e!ncm 
^-reitag geboren", Pflegte er zn sagen, ./o 
etwas rächt sich. Und dann nlns',te 'c!> n'.sf 
die Diunttlheit begelien, zu heiraten. Ein 
Schauspieler, mit den? Vleigeioi-s't einer 
'/Vanlilie belastet, kann einfach nicht vor« 
wärts>konlmen!" 

Seine ^rau, ein schlichtes, i^ntes '^'.V'sen, 
das jahrelang durch ein b.'schl'idenes 
delsgeschäft in ?ettil,varen die ganze !va-
mile, das heis'.t Mann und zn.'ei Töchter, er­
halten hatte war gestorben, gev.a).' als die 
älteste Tochter 'Vi'agdalena, die '<'arie!e^ nnd 
K'abarettänzerili niar, ilir ,gros'.es b'li!ck' 
durch eine glänzende >'?^eirat niacht''. ^'nrz 
zuvor k?atte Otto Las;berg der Bnsnienlanf-
bal^u entsagen niüssen, weil ein !'lesill!'vs-
katarrh sein Organ io che' l'r nn>> lr^chv'^nd 
geinacht, das; ein weiteres Auftreten uuinög-

lich war. 
(^orlseluina folgte. 

l<^nuset 

.Neil»'. 

^ k e n  

t!vnieo «I. 
k«,v! ..Sil 

sic^e« Liecxi-
oiesc 

/'s' 

so./xsLk 
/^VL5 oil^ 

eoir^. 
»c« 

Tnutlhaste l^lülilampen! 
'?llleittvi.'rlaussrecht von <.^Uüh-
Ikiulpen ist nbliesMsjt ivorDc'n! 
Cie dürfen inimnehr Ihren 
darf (IN Glüblninpc'n de^-ken, wo 
es Ilineu beliebt. Dniierh^sie n. 
sliito l lubtiiinen bekomliion Sic 
l'Cl d.. t'^'irma Jos. '.I^ippliiiacr, 
Iuri^^iLeva (Z. 2!10 

onsj!^ 
Sek-Ol-SI? 

/^ic^ l.e>vLk wieoe« 

vu ocr^k» oi^ 5lc>-i5r 

k 

soiort 
v^eisse, kettlreZe Lrsme 1'ollalon <Irmzt 

in cjie ?oron ein, miläert 6ie I^eizunZ 
Ilautäriisen, löst ^is VsrunreivijZungsn in 
?oren »uk, kesoltigt 1'eintkeklLr, ^iekt 

er^veiterte ^oren 
<lunl<!c, raulis I^aut 

Z!U3amm»n 
veis» und 

unä maclit 
rsrt. 8>e ver-

lsil^t unbesekreiblick« neue Lclinnkeit unä 
k'riscliL in 3 l'ajlen. lZie svllte jeäen l^oi-Zsn 
donüt^t ver<Ien. >Xl^ :nn 8ie galten unä 
scklatls Lesiclitsmuslteln kalzsn, sollten 8is 
am ^Izenci auoli <lio roLakorlzige l'olialon 
lZiocsI'llsutnakrung s!el)rÄucl^en. 8ie erniil^rt un6 

verjüngt Ilire blaut, >vÄlirLn6 8lL scli^ascn. 
Diese Zel^ai.'üulij^-v.'cisv jZilzt lluem 
unter Larantis rlen lu^oncllicliLN 
?!urüc!i unci verleilit Iknen in 2L 'sajicn t^insn 
neuen, scliünen l'eint, sonst >v!rll llincn llir 
Lelä voll Turüclierstilttet. 

Z M- Mll lililllM 

in <^)ru/. <Vc:rIi(:Ilr5^trul''.') z^ttl>?el,en(l. 
vvirä lvrankilcit v^rixuuft. ^nkru-
j(en ui.t<:r »sitit^'r I^()>>tclu- un »t^erttlcl«. 
lnu/. ^tenisises!?u.^'<^ l. 

kleiner /^meizer 

/^nsraczesi imtt Linö 2 VInar in öi-ief-
msfken bei^uw^sn, äs ansonsten öiv /^dministtation 
niciit in ctei- l.gc^s ist, ciss Le^llnsekte iru srlecjic^en. 

'.Motorrad sür ein '^Uani-
110 oder i'erl'<iuse Mc'iorr'.io. 

Ein cle<ilinte?. srlmuirWeis'.i'S 
Damenmodekostüm un^ tnaiin. 

^ul Verlattsen. 
^".'>>v. l-l.iü 

WnUrdectcn, T'^nnrettdecleii, ?n 
nn>) Plumeaus ncich Mus; 

111 »Ilerliesler î lussül) 
rui'..^ un.!^ ul '^en dil.-
li.isieil Preisen. 3l"ppde^ken 
er,^Nli'l»l, ^tuln'c, Sloo"»>^ln 

'.'lchtunft 'tränte «. 'Bräutigams! 
kini'e til» ^'n'ier si^sert 

inlj^erjl l'illi.st'u Preisen !">«-
lüette Eclilns^iinnuer. Speise.-,nn-
iner, ele. »ie d,i-
lieives^ne f^ele.i-iiheil! '^Alfred 

c.itu l'-i. 

Motorrad, fast neu, sobr bülili 
.^n verlaufen. Nozmaii. .'»iore^la 
cesta .^. I^l^j4 

Verkaufe Hau? niil l» Zinimern, 
>iat>inelt, 1.» >U!cheu. '^leller, t^i^r 
len, für Tin. eoent. oer 
Uiuse anch nur die .^>1lfte des 
vmises ttNt 2 Wol)nttnli'.'n. ''Atr. 
'^ierw. >2l'.'l 

'.!i<'r!niete möbl., sepnr., sonni« 
,ies Zimmer. iitoro-^Ni ü«», P,irt. 
iiuls. i-.'l:j8 

Zimmer zu vermicteu. 
nmjerieva 

^ileines, nett mi>l>l., reines Zim» 
mer an ein solides. unges>!.'iltes 
'^-riiuleiu .;u ueruiieteu. '.^.lietjvtn 
cestii 1?ls><'' trage unter „^^kur tinderko^'' rui 

' die Veriv. l'..'l«;l! 

Wohnung sofort zu »eruneieu! 
Ii Zinliner mit ^letieurnümen,! 
Badezilumer, in schöner Pilla,! 
lnosjer Pars, liesuude '.'In-^ 

Zimmer uuc, .''iüche oerge­
llen. ^Vielje, (^Ult't'ev^i I-lsi.'» 

'-c!)öii uii>bl. Zimmer ver-
niieten. iitresl^'un .'»/!. l-i.'il 

Zwei .Herr«! o!X'r Studenten 
iverden aus .^lost uuk^ ''^^»hnung 
lieuommen. Prei.^ !<»<> Z)in. Po-
ja^ui^ti tr^l ^'i/l. 

Zmci Zimmer nnci j^liiche. atu^e-
scl>Iossen. ^zu vermieten. Ä'.isDti-
lenskn :U. 1W7t'' 

In der Parknähe ist ein aufter' 
ordentlich schönes, miZbliertes 
Zimmer mit elektr. Beleilrl)tnnc' 
Parkett sep. Einc^anci, mit 1. 
Oktober an eine oder zwei lics^ 

Pillenwohnuna, tonifmic-bel, -j-iore Personen zn vermieten -
l'is t Ziittiiier, svuni,i. wir^' veri »tdr. Vcrw. Ili»^ 
mietet. Mr. rw. i:Zl5>I 
Zimmer mit l ok'er Vetten, 
schdu, seynr., abiuael'en. i^)I>'.vni 
tr^^ L/l, Tür 7. l?l5,0 

Zwei Zimmer, i^iiiche nut» Zu-
>iel>ör nlit 1. 'lkc»veuit'er ;u ver­
mieten. Obmejna i t. beim ,..>ia 
pid"-Plal^i. 

kleines Haus init lüO^l 
l'ill!.^ yi verkaufen. Anzusrageu 

)1üidnriuie, <^^ozdnsi ulic^^ 
!'ei ^Nt'oribor. '»lK> 
.'.l'il Prn. lirv. Billa mit qr^j;. 
ill'stg. „Rapic» 
t^ospiX^ko 

vVFMkeFeFs 

(5!u-^imun'i^^e Wohnnnq sofort 
oorinjeien^ it-eva ul. 

t'^lltti 

Tiidseitige. lleiue -tadtpark-
Wohnung nur besserer, kinder­
loser Partei vermietbor^ .'intrn-
qe unter „Noveinber" a,» oie 
i^ienv. 

>^olides «Fräulein lild^'r ^irau 
unrd in nettes ^'»iniiu.'r I'illig 
mlss Bett tienouiinen. Cveut. 
Perpfteliun.g. Äi^-r. Veriv. 

leere Zimmer, oncli einzciu, 
Biiro, l ^'veut. ulöt'Iiert, zu nernneien. 

.'^tosnrjei'n 

Mitbl. Zimmer l'^iu, .laiipt« 
balnchof zu veriuieteu. Älcfsan-
drm',r .'>!'>/2, Tür i>. I:.'!.'»? 

M^U'I. Zimmer ioiorl ver­
mieten '".'lnznfra^ieii '.'Ilel'andro 
na 17/l. .5^of. l2>0l 

» » vv V ^ 
Beamtenehepaar os>ne .^Nnder 
sucht Zioeipntmernwliunn.^ uiit 
^Uiche. ^.'tntrüsie nu ^ie ^'loresse: 
l'''.i>rl,ius „Pr, gro.;!>u" ''«r. !>, 
P. »-'>:»!> 

Sparherdzimmer liesnrl)t. l'.uter 
au die Verw. i..'l^>i 

(.''ieübte ?eckennlihcritt n''rü uns 
lienomuieu. Eteppdeaeü.'v ^ li- ^ 
gnll«i Liiiliec, Ll^oen-^ta ut^ 

1-.'!I7 i 

Deutsches »iuders''ittleiu uiit! 
uolitoinittener '^l^i'.it-'>tn>>!^i,.N' ^ 
lenntuis, welche in .vxni u>rt!.'i'^ 
«en u>w ''läli.'il u^illi.^ l'.'.ouu 
dert ist, unri> ',u drei .^l!ii'>eru 
qesliclsi^ BeiveUieriuueu ini'jien 
il)re Osserl^' nebn ii'-! 
schrisleu unci ^'ichtt'il^ uiit 
l?ilt>^!inspruch einseu.'.'n nn 
Oscar Berger^ ^-obril^nN, 
VrbnS, Tu'nai-.^^.i lxinovuili. 

t-.'l t^' 

Lehrlinfl nuij tiesseren, '^>il!se, 
nielcher die Mittelschule N'il lau­
ten, Ersol^i ob'olvierle. N'irc> iu 
eineiu grösseren (^eniiiclitu'areii 
geschäst oufgeiuiiunieu. '.'lnlr,ijie 
sind zu ricliteil an die >'ier'v>iil. 
uuter „uelirtiug". '.'.'llin 

Neiue, sleiinae V^edienitiu, 
t^uch t^^orteulN!.>(«'. > > 
sofort sien'.^'! iü'' li^ill'e 
!^tl>ro>i'eva ul. 

u 

?!!S W'rtschas^k'ri'i, nnch -n 
lerer 7>ran ai>><. I 'vn 
skeu eine oerliii'^liliie <>.>01! 
ier !'!> >>/ 

s«'? 
..d 

^ 'e. 
l'iii 

.11. 
' l'. 
ltii, 
'Ul i .  

Mä!'ch?tt si'ir .i!!e' ii'-lN ' 
ver 'l''ort '^u !!-ii:er. 
',viiiiilie. 'Aü' isri^i. ni^i i » 
in der '.!^i^'r>o. ! 

i^-'SFFZe^S — 

.^.l'cine lUir ver.'oren^ T 'v 
lin?e ,"minder lvird le i, 
jelbe a^'!lt'n lt^'l'nu'!.^ t'.'i 
lin' .^trioe,', T.'/^uo, ^'er-s 
ul. .'i, ol».^u>i.'beu. I 

1;'^ 

e!'.r« 
le-
i ^ 

S/eFF«« 

Anständiges, krnstig.'?, dentsch-
sprecl>endev ll^liädchen iiie <i^l>'', 
das locl,t, wirc> zu Perjonen 
uach Podsilseo lx'i Z>uu'e'' ^?e-
sucht. <Danerstell<'j. ^^ol)n '.'.'><1 
Tin. llnter Nr. ,.U<'!!^l" an 
,'^uterrel'latu, Zcngrev j—7tj. 

lA44 

Alädchen für aiUes. dos leine 
Arbeit scheut. fleis^i,i nnk> ein-
lirli ist, n?it einfachen uochteiult 
ttissen (Brot bacten) sucht Cclilos'. 
(^^auiseneslsl. Post l^^nStanj. l tiV)', 

,X>le .lgliressdvnnenieii erUgllen 

(lol^kiiükvuvr 

».'UN. 

liri!^. umerik. 
^Vsteni mit l)sn<.lksü!!.int') 

K L r s e l i i l v i ' s ^  ^  

ZfKsNi'Öill'S 

°a6 ikv- «u« k«ä.ku» F«r.ot»ok»u°t»> väo - V'U«K »i.k.ru.. in l^.ribo.. -. eii. 
»«tt« Wolwimtt to 

Vkrlsntleo Zle nvcb tisute lrostenlose k'rnt^enul! 
mer von ljef ... .... .^ 

.I<.^lN,>vvi l I. ^> lt > 

'Xuiitütiril^ll'^lt' Iv'u(!li>l^s">!rgmnit.' t.^k 
!ürv. relctitia!l!Ler teelml?c.l:er l'ell >jau.',nlei<ur. 
'^en. s<ur?e Wellen. I^mlllm Sl'racliliuri^e fo'i" 

l^nmrine viele !<iinsesc^rnc'l?tllii'>n!>'i'">. s 

«I«u v»6 6vr» Uruek Uireltto» 


